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letzteren ausgebrochenen Conflicts angeſtrebt werden 
ſoll. Wie bereits mitgetheilt, iſt Stämpfli von 
beiden Parteien als Vermittler angerufen worden, 
was jedenfalls ein Beweis iſt, daß man auf beiden 
Seiten eine Verſtändigung wünſcht. — Leider geht 
es ſeit ca. 6 Wochen mit den Arbeiten im großen 
Gotthardtunnel wieder einmal recht langſam 
vorwärts. Durchſchnittlich rückte die Bohrung des 
Richtſtollens täglich nur ca. 3,50 Meter vor, in der 
letzten Woche ſogar nur 2,80 Meter, während der 
Fortſchritt täglich 6 Meter betragen muß, wenn 
der Tunnel zur an an ber n Friſt fertig werden 
ſoll. Während man auf der Nordſeite bei Göſchenen 
mit äußerſt hartem Serpentinſtein zu kämpfen hat, 
iſt auf der Südſeite wegen der einſtürzenden Fels⸗ 
maſſen fortwährend Unterholzung nothwendig, 
welche viel Zeit wegnimmt. — Geſtern beging Bern 
den 100jährigen Todestag ſeines berühmteſten 
Bürgers, Albrechts v. Haller. Im nie Saale 
der Stadtbibliothek ift eine äußerſt reichhaltige 
Haller⸗Ausſtellung eröffnet, welche 65 verſchiedene 
Bildniſſe Haller's und ſeiner Familie, über 200 
Documente, Manuſeripte, Originalbriefe, worunter 
die Schätze von Mailand und Pavia, endlich eine 
Sammlung der Briefe an ihn, 14411 Nummern 
ſtark, enthält. — Die katholiſche National- 
kirche hat wieder einen Geiſtlichen verloren, 
Perthuzot, Pfarrer von Choulex, der kürzlich ſeine 
Demiſſion eingegeben hat und nach Frankreich in 
den Schooß der alleinſeligmachenden Kirche zurück⸗ 


gekehrt iſt. 
5 Spanien. 

— Die Revolution in Cuba hat einer 
ungefähren Schätzung nach der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung bereits 200 Millionen Dollars gekoſtet — 
beinahe ſo viel, als Mr. Buchanan, als Präſident 
der Vereinigten Staaten, einſt vorſchlug für die 
Inſel zu geben. Der Koſtenrechnung müſſen zum 
mindeſten 100 Millionen Dollars für den Ruin 
von Zuckerplantagen und anderem Eigenthum hin⸗ 
zugefügt werden. — In London eingegangenen 
Mittheilungen zufolge hat das ſpaniſche Schatzamt 
1000000 E von franzöſiſchen Bankiers geborgt. 
Letztere erhalten als Sicherheit Schatzwechſel zu 
55 Proc. ihres Nominalwerthes. Das geliehene 
Geld ſoll zur Zahlung des in nächſter Zeit fällig 
werdenden Coupons auf die Staatsſchuld Verwen⸗ 


dung finden. 
Rußland. 

Warſchau, 13. Dezember. In Konin wurde 
am vergangenen Dienſtag der Kaufmann Goritz 
aus Poſen verhaftet, weil er, nach der Anzeige 
eines Beamten, ſich in einer Reſtauration deim 
Glaſe Bier einer Majeſtätsbeleidigung gegen den 
Kaiſer von Rußland ſchuldig gemacht haben ſoll. 
Der Verhaftete, für deſſen Freilaſſung ſeine Freunde 
vergeblich eine Caution von 15 000 S.⸗R. anboten, 
beſindet ſich in Kaliſch in Unterſuchungshaft und 
hat die Verwendung des deutſchen Reichskanzleramts 
bereits nachgeſucht. — In Folge der am 28. v. M. 
in ganz Polen begonnenen Rekrutenaushebung find 
die preußiſche und öſterreichiſche Grenze wieder 
ſtärker militäriſch beſetzt worden, um die Flucht 
von Militärpflichtigen nach dem Auslande zu er⸗ 
ſchweren. 3 
RETTET TERN IE EEE — 


bildneriſche Ausſtattung den Ruhm des Stutt⸗ 
garter Inſtituts aufs Neue. Der Druck thut dem 
Auge ungemein wohl; klar, ſcharf, wohlgeformt, 
giebt er in jeder Schriftſorte Ausgezeichnetes und 
erfreut durch geſchmackvollen Wechſel. Die Kopf⸗ 
leiſten jeder einzelnen Seite ſind ſehr hübſch und 
ſtilvoll entworfen, die Holzſchnitte, für Räuber und 
Kabale und Liebe etwas realiſtiſche Zeichnungen, 
beſonders was die Geſtalten der Luiſe und des 
Carl betrifft, ſind techniſch ungemein ſauber ausge⸗ 
führt. Das Ganze ſtellt ſich würdig den anderen 
Claſſiker⸗Ausgaben des Verlages zur Seite und 
giebt neues Zeugniß von Hallbergers Streben nach 
techniſcher und künſtleriſcher Vollendung. 

Von Fritz Reuter's ſämmtlichen Werken iſt 
bei Hinſtorff in Wismar eine neue Volksausgabe 
in Lieferungen, auf 7 Bände berechnet, erſchienen, 
die bis zur fünften vorliegt. Reuter iſt in jedem 
Hauſe ein willkommener Gaſt, er war manchem 
bisher nur etwas zu theuer. Deshalb kommt eine 
billige Volksausgabe, die ſich auf 28 Lieferungen 
vertheilt, dem Publikum gewiß ſehr gelegen. Man 
iſt wenigſtens überzeugt, daß man mit der An⸗ 
ſchaffung dieſer Bücher eine große Menge von 
De Humor und launiger, nie veraltender 

mee as 

elm Hauff, den jüngeren Geſchlechtern 
faſt ein Unbekannter, kommt zu Weihnachten Aber 
aus gelegen. Riegers Verlag giebt ſeine ſämmt⸗ 
lichen Arbeiten jetzt in billigen Lieferungen heraus. 
Die Märchen, die Sagen aus dem Schwabenlande, 
die romantiſchen Erzählungen Hauff's ſind heute 
freundliche Erinnerungen aus der Jugend, die wir 
beim Durchblättern der Bücher gern aufgefriſcht 
haben. Manchmal hält ſo etwas nicht Stich, wir 
wundern uns, wie derlei Dichtungen auf das 
jugendliche Gemüth ſo große Wirkungen hätten 
ausüben können. Bei Hauff iſt das nicht der Fall, 
denn er beſitzt in Wahrheit dichteriſches Vermögen. 
zLichtenſtein“, „Der Mann im Monde“, „Das 
Wirthshaus im Speſſart“, „Jud Süß“, die 
2Phantaſien im Bremer Rathskeller“ und eine 
Fülle ſchöner Märchen lieſt ſich auch in älteren 
Jahren ſehr gut. 

„Andere Sammlungen vermögen ſich den er⸗ 
wähnten nicht an die Seite zu ſtellen. Da liegt 
eine Anzahl Bändchen Shakeſpeare Galerie ung 


deren Beförderung durch die Dampfer dieſer Geſell⸗ 
ſchaft beſonders verlangt wird. 5 

— Die Commiſſion für das Unterrichtsweſen 
hot über eine Anzahl von Petitionen in Betreff des 
katholiſchen Religionsunterrichts in den 
Volksſchulen Bericht erſtattet. Die Beſchlüſſe 
der Commiſſion über die Petition des Grafen von 
Droſte⸗Viſchering, der Stadt Meſchede 2c. empfehlen 
Uebergang zur Tagesordnung. Der gleiche Beſchluß 
iſt von der Commiſſion in Bezug auf die 337 
Petitionen mit 40 000 Unterſchriften, welche um 
Aufhebung der Maigeſtze bitten, gefaßt 
werde ch in B ſcheint ſich jetzt ein Stück 

uch in Baiern ſcheint ſich jetzt ein 

Culturkampf abſpielen zu ſollen. Das 
Münchener erzbiſchöfliche Ordinariat hat nämlich 
dem vom Magiſtrat für die Pfarrei zum h. Geiſt 
in München präſentirten Pfarrer Mart in von 
Zell bei Würzburg die nachgeſuchte Inveſtitur vers 
weigert, obwohl die landesherrliche Beſtätigung 
jener Präſentation ſchon vor Wochen erfolgt und 
die eventuelle Einweihung des erwählten Geiſt⸗ 
lichen in den Temporalien bereits verfügt war. 
Pfarrer Martin iſt ein kanoniſch durchaus correcter 
Geiſtlicher, deſſen einziges „Verbrechen“ liberale 
Stimmabgabe bei rein politiſchen Wahlen geweſen 
iſt. Die Staatsregierung wird in dieſem Falle 
ſicher um ſo weniger nachgeben, als ſie für den 
jetzt eingetretenen Fall bereits früher die „An⸗ 
wendung aller geſetzlichen Mittel“ angekündigt 
hatte. Die Hauptfrage wird freilich vorläufig dies 
jenige ſein, ob der Pfarrer Martin jetzt ſeinerſeits 
die Pfarrſtelle antreten oder aber durch die be⸗ 
kannten Mittel ſich zum Verzicht beſtimmen 
laſſen wird. 

— Die X. Commiſſion des Herrenhauſes hat 
über den Entwurf des Holzdiebſtahlgeſetzes 
ſchriftlichen Bericht erſtattet. Die Regierungsvor⸗ 
lage bedarf nach den Beſchlüſſen dieſer Commiſſion 
ſehr zahlreicher materieller und redactioneller 
Aenderungen, die im Weſentlichen auf eine Ver⸗ 
ſchärfung der Vorſchriften deſſelben hinauslaufen. 
Auch die Bezeichnung „Holzdiebſtahl“ hat die 
Commiſſion in „Forſtdiebſtahl“ umgeändert. 

Straßburg, 13. Dez. Der Oberpräſident hat 
die Dispenſation einzelner Gemeinden vom 
Gebrauch der deutſchen Sprache als Geſchäfts⸗ 
ſprache bis zum 1. Januar 1883 verlängert. In 
Elſaß ſind es die Gemeinden aus den Kreiſen 
Molsheim, Schlettſtadt, Rappoktsweiler und Alt⸗ 
kirch, in Lothringen die Stadt Metz, ſowie ſämmt⸗ 
liche Gemeinden der Landkreiſe Metz und Saarge⸗ 
münd. — Unter den intereſſanten Gäſten Straß⸗ 
burgs befindet ſich ſeit einigen Tagen Henry 
Rochefort aus Genf. Derſelbe erfreut ſich, wie 
von Augenzeugen gemeldet wird, ſichtlichen Wohl⸗ 
befindens. 


Schweiz. HER 

Bern, 13. Dezbr. Am 20. d. M. wird in 
Bern unter dem Vorſitze des Altbundesrath 
Stämpfli eine Conferenz von Vertretern der 
Gothardbahngeſellſchaft mit dem Gotthard⸗ 
bahnſinanzeonſortium ſtattfinden, in welcher eine 
gütliche Beilegung des wegen Abnahme der vierten 
Serie der Gotthardbahnobligationen mit dem 
r ———. ͤũn, n ñ̃ j— EEE ET 
ohne Frage zu den beſten Arbeiten des fruchtbaren 
Schriſtſtellers. Das Stück wird von einem ſo 
glücklichen Humor getragen, daß man es trotz 
einiger Mängel — ſo namentlich einer etwas ge⸗ 
dehnten Expoſition — bei ſeinem jedesmaligen 
Wiedererſcheinen mit Freude begrüßt. Die Auf⸗ 
nahme, die das Luſtſpiel vorgeſtern fand, bewies deſſen 
unverminderte Wirkungsfähigkeit, wenngleich der 
Beifall des Publikums nicht zum geringſten Theile 
der Darſtellung galt. Herr L. Ellmenreich ſpielte 
den Dr. Hagen ebenſo liebenswürdig in ſeinem 
burſchikoſen Humor wie ergötzlich in ſeiner Ver⸗ 
legenheit und Bedrängniß. Elegant und beſtechend 
war der Baron Wallbeck des Herrn Norbert und 
auch die übrigen Darſteller, ſo namentlich die 
Damen Frl. Hausmann und Frl. Hoffmann 
(Mathilde und Hermine) und Herr Bachmann 
(Friedheim) wirkten eifrig mit, die Aufführung zu 
einer abgerundeten zu machen. — Dem Benedix⸗ 
ſchen Luſtſpiele ging voraus „Waldmeiſters 
Brautfahrt“, ein Einacter von Otto Sigl, der, 
ohne beſonders originell zu ſein, doch bei ſeiner 
harmloſen Luſtigkeit und getragen von einer ſo 
lebendigen Darſtellung, wie es die neuliche war, 
— es waren die Damen Gottſchalk und Hoff⸗ 
mann und die Herren L. Ellmenreich, Norbert 
und Kramer beſchäftigt — im Stande iſt, das Pu⸗ 
blikum eine halbe Stunde lang gut zu unterhalten. 

. B Literariſches. 

Die Weihnachtszeit bietet willkommene Ge⸗ 
legenheit die kleinen Hausbibliotheken nicht nur mit 
Prachtbänden und Luxusbüchern auszuſtatten, ſon⸗ 
dern auch durch Anſchaffung oder Spende der 
Werke unſerer bedeutendſten deutſchen Dichter, die 
in Lieferungen erſcheinen, beſſer und nachhaltiger 
für Ausſtattung der privaten Bücherſammlungen 
zu ſorgen. Unſere und die engliſchen Claſſiker 
erſcheinen zu ſolchem Zwecke in den großen deutſchen 
Verlagshandlungen würdig ausgeſtattet, in vor⸗ 
nehmem Gewande. Hallberger in Stuttgart, 
dem der Bücherſchrank ſchon ſo viel ſeines beſten 
Inhalts dankt, giebt uns jetzt den Schiller in 
Lieferungen, die augenblicklich bis zur „Kabale und 
Liebe“ gehen. Die Texte ſind ſorgfältig durchge⸗ 
ſehen und berichtigt, die Anordnung iſt eine vor⸗ 
treffliche, beſonders aber vermehrt die typiſche und 


1 5 können einzeln oder in Verbindung angeordnet und 
e a ne) ſofern die Reblauskrankheit räumlich einen 
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nahm in dritter Leſung unverändert die Etats größeren Umfang erreicht — auf einen ganzen 


RE: g Gemeinde⸗ (Guts⸗) Bezirk oder mehrere ſolche 
des Ministeriums des Innern, der Eiſenbahn⸗ Bezirke ausgedehnt werden“ Aus den Motiven, 


Verwaltung und die dem Juſtizetat folgenden welche die Bedürfnißfrage entwickeln und die Unzu⸗ 
Etats mit Ausnahme des Cultusetats an. Der länglichkeit der bisherigen Maßregeln beleuchten, 
Antrag wegen Errichtung einer Navigations ſchule geht hervor, daß von Reichswegen vorläufig weitere 
in Geeſtemünde wurde genehmigt. Fortſetzung geſetzgeberiſche Acte gegen die Verbreitung der 
der Etatsberathung morgen. b Reblaus nicht zu erwarten ſind und daher die 
Berlin, 17. Dezbr. Das Herrenhaus ge- Landesgeſetzgebung einſchreiten müſſe, um weiteres 
nehmigte nad Kl Debatte den Geſetz⸗ Unheil zu verhüten. 
entwurf über Holzdiebſtahl nach den Commiſſions⸗ — Das Abgeordnetenhaus hat wiederholt mit 
auträgen. ö 26 großer Majorität eine Reſolution angenommen, 
Petersburg, 17. Dezbr. Ein dil eie |melde vie Regierung aufforderte, die Brücken⸗ 
Telegramm aus Bogot vom 17. d. meldet: Die zölle aufzuheben, und zwar „baldmöglichſt“. Da 
Avantgarde der Ruſſen verfolgte die Türken, be- die Staatsregierung dem noch immer nicht ent⸗ 
etzte Bebrowo und erreichte Achmenti. Der Verluſt ſprochen hat, ſo beantragt jetzt die Budgetcom⸗ 
er Türken iſt bedeutend, der der Ruſſen nur miſſion des Abgeordnetenhauſes die Wiederholung 
ering. Eine Feuersbrunſt in Elena, bei welcher dieſer Reſolution. Obgleich die Stimmung im 
‚Hänfer verbrannten, iſt durch die Ruſſen Hauſe dieſem Antrage günſtig iſt, wird doch an 
gelöſcht. der Zuſtimmung der Regierung gezweifelt, welche 
die geminderten Einnahmen der letzten Jahre und 
Deutſchland. die daher nothwendig werdenden Sparſamkeitsrück⸗ 
A Berlin, 16. Dezbr. Die außerordentliche ſichten als Gründe gegen den durch Aufhebung der 
Juſtizcommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat heute Brückenzölle entſtehenden Ausfall von 270⸗ bis 
auch die zweite Leſung des Entwurfs über den 280 000 Mk. anführen dürfte. Man wird deshalb 
Sitz der Landgerichte und Oberlandesgerichte be⸗ bei der Begründung des Antrages im Plenum gut 
endigt und im Weſentlichen die Beſchlüſſe der erſten thun, der Staatsregierung zuvorzukommen und her⸗ 
Leſung angenommen. Im Plenum wird münd⸗ vorzuheben, daß die finanziellen Bedenken weder 
liche Berichterſtattung erfolgen und zwar durch abſolut, noch bei der jetzigen Finanzlage maßgebend 
einzelne Referenten. Es werden referiren: über den ſein können, ganz abgeſehen davon, daß durch den 
allgemeinen Theil Abg. Löwenſtein; über die Ober⸗ Fortfall der Hemmung der Verkehr einen größeren 
landesgerichtsbezirke Königsberg — Abg. Dröſe, Aufſchwung nehmen und den ‚ Ausfall indirect 
Marienwerder — Abg. Worzewski; Berlin — decken würde. Die vielen Petitionen, welche all: 
Abg. Dr. Horwitz; Stettin — Abg. Windihorſt jährlich in Bezug auf dieſe Frage dem Landtage 
(Bielefeld)); Poſen — a v. Dziembowski; zugehen, legen beredtes Zeugniß davon ab, wie 
Breslau — Abg. Wachler (Schweidniz); Naum⸗ drückend und hemmend das Fortbeſtehen der 
burg — Abg. Löwenſtein; Kiel — Abg. Schütt; Brückenzölle für den Verkehr if. 
Celle — Abg. Köhler (Göttingen): Hamm — Abg. — Entgegen der officiöſen Mittheilung, daß 
Loöwenſtein; Kaſſel — Abg. Dr. Bähr; Frankfurt der Etat der Reichspoſt⸗ und Reichstele⸗ 
a. M. — Abg. Dr. Schrader; Köln — Abg. graphen⸗Verwaltung fertig ſei, bemerkt die in 
Bernards. Die Commiſſion empfiehlt dem Hauſe: dieſer Beziehung beſſer unterrichtete „Deutſche Ver⸗ 
kehrs⸗Zeitung“, daß in Betreff dieſes Etats die 
Berathungen der Commiſſarien des Generalpoſt⸗ 


1) die Annahme des von ihr amendirten Ent⸗ 

wurfes; 2) die auf Landgerichte und Oberlandes⸗ 

gerichte bezüglichen Petitionen durch dieſe Be⸗ meiſters mit den Commiſſarien des Reichskanzler⸗ 
chlüſſe für erledigt zu erklären; 3) die auf Amt. Amts und des preußiſchen Finanzminiſters in 
gerichte bezüglichen Petitionen ver kgl. Staats- voriger Woche zu Ende geführt find, das Ergebniß 
regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen. — dieſer commiſſariſchen Berathungen zunächſt jedoch 
Die jüngſte Vorlage, welche dem Abgeordneten⸗ noch dem Befinden der leitenden Stellen beider 
auſe zugegangen, betrifft Maßregeln gegen die Reſſorts unterliege“ Nichts deſtoweniger laſſe ſich 

f jetzt ſchon an das Ergebniß „die Hoffnung knüpfen“, 

daß der neue Etat die Lage der Beamten verbeſſern 


erbreitung der Reblaus. Der erſte und wichtigſte 
Paragraph des 7 Paragraphen umfaſſenden Geſetzes ö 

wird. „Dieſe Hoffnung beſteht insbeſondere auch 
hinſichtlich derjenigen Beamtenklaſſen, aus deren 


lautet: „Wenn das Vorhandenſein der Reblaus 

auf einem zur Rebeultur benutzten Grundſtück feſt⸗ 
Mitte heraus ſich die Wünſche und Erwartungen 
in letzter Zeit vor allen anderen Gehör zu ſchaffen 


geſtellt worden iſt, kann der Oberpräſident: 1) ver⸗ 
ſuchten.“ — Daſſelbe Blatt enthält auch die be⸗ 


bieten, daß Reben und Rebtheile ſowie andere 

Pflanzen und Pflanzentheile, gleichviel, ob be⸗ 
merkenswerthe, die Poſtverbindung mit den Ver⸗ 
einigten Staaten Amerikas betreffende 1 


wurzelt oder unbewurzelt, von dieſem Grundſtück 
abgegeben oder überhaupt entfernt werden, 2) die 9 
Vernichtung der inficirten Rebeulturen und die daß das britiſche General⸗Poſtamt vom 1. k. 
Desinfection des Bodens anordnen und ausführen ab die engliſche Poſt nach New⸗Jork nur durch 
laſſen, auch 3) die Benutzung des desinficirten engliſche Dampfer befördern laſſen wird, ſo daß 
Bodens zur Rebcultur für einen beſtimmten Zeit⸗ die Dampfer des norddeutſchen Lloyd künftighin 
raum unterſagen. Die vorbezeichneten Maßregeln] nur diejenigen Briefe mitzunehmen haben werden, 
m ... ñññĩ]«i? . T—.—.. — 
Stadt⸗Theater. f 
„Romeo und Julie“, das früher nur 
bei Gaſtſpielen auf unſerer Bühne erſchien, iſt ſchon 
im vorigen Jahre mit glücklichem Erfolg unter 
den Sonnabendsvorſtellungen gegeben worden. Das 
Stück läßt ſich auch mit den beſten Kräften nicht 
aufführen, wenn nicht unter denſelben für die 
Titelrollen entſprechende Perſönlichkeiten vorhanden 
ſind. Das gilt beſonders von der Partie des 
Romeo. Nicht oft wird eine Bühne einen Dar⸗ 
fteller befigen, der zugleich mit der Jugendlichkeit 
der Erſcheinung, wie ſie ein Romeo verlangt, die 
künſtleriſche Fertigkeit verbindet, ohne welche 
der Charakter nicht geſpielt werden kann. 
Unſer diesjähriger Romeo, Herr Norbert, 
ließ nach beiden Richtungen hin nichts 
zu wünſchen übrig: die friſcheſte Jugend im 
Aeußeren, vereint mit einer wohl disponirten und 
überall hübſch durchgeführten Charakter⸗Dar⸗ 
ſtellung; zarte Innigkeit, leidenſchaftliche Wärme 
und wildes Toben im Affect der Verzweiflung, 
und alles mit verſtändiger und maßhaltender Ver⸗ 
wendung der äußeren Mittel. Neben ihm ſtand 
rl. Gottſchalk als ſehr anmuthige Julie. 
chon im vorigen Jahre hat ſie in dieſer Rolle 
vielen Beifall geerntet. Am beſten gelang ihr 
wieder das Zarte und Innige, das Liebes⸗ 
geſtändniß in der Balkonſcene und die Scene in 
der Brautnacht. In den leidenſchaftlichen 
a wird die Parſtellerin durch die 


beſtändigen Wechſel der Empfindung zu 
beleuchten, wird an dieſer Stelle noch 
durch die Ungeheuerlichkeit der Sprache 
geſteigert. Der Ausdruck iſt hier geſchraubt, 
ſchwülſtig — entſprechend dem Zeitgeſchmack des 
Darſtellers — aber nichts weniger als natürlich. 
„O Schlangenherz, von Blumen überdeckt! Hold⸗ 
ſeliger Wüthrich, engelgleicher Unhold“ u. ſ. w. 
durch eine Reihe von geſuchteſten Antitheſen 
zwiſchen Hauptwort und Prädikat — ſo gekünſtelt 
hat zu keiner Zeit ein junges Mädchen unter dem 
Sturm der Empfindungen, die Julia hier durchzu⸗ 
machen hat, geſprochen. Die ganze Scene mit den 
albernen Reden der Amme auf der einen 
Seite und den Seelenqualen Juliens auf der 
andern hat für unſeren modernen Geſchmack 
etwas Verletzendes, jo daß hier eine Aenderung 
von geſchickter Hand ſehr angebracht wäre. — 
Sowohl Hr. Norbert wie auch Frl. Gottſchalk 
verdienten und fanden ſehr lebhafte Anerkennung. 
Hr. A. Ellm enreich giebt den thörichten Polterer 
Capulet in ſehr gelungener Charakteriſtik. Sehr 
glücklich geftaltet auch Hr. L. Ellmenreich feinen 
Mercutio. Der Pater Lorenzo war durch Hrn. 
Kram er, die geſchwätzige Amme durch Fr. Weckes 
gut vertreten, und auch die kleineren Partien 
waren genügend beſetzt, ſo daß die geſammte Dar⸗ 
ſtellung einen ſehr vortheilhaften Eindruck hinterließ 


** Benebir iſt in der letzten Zeit durch Julius 
Roſen und Moſer mehr, als er es verdient, vom 
Repertoire ferngehalten worden, denn, wenn er 
einerſeits den Genannten an Humor und Combi ⸗ 
nations⸗Talent nichts nachgiebt, übertrifft er ſie 
andererſeits durch größere Wahrheit und Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit und durch ſorgfältigere Ausarbeitung. 
Sein Feld iſt die Situationskomik. Bei der großen 
Zahl ſeiner Luſtſpiele iſt es erklärlich, daß die 
Mittel, die er anwendet, um die Verwickelung herbei⸗ 
zuführen, Verwechſelung von Perſonen, Ver⸗ 
tauſchung von Briefen und Aehnliches, ſich häufig 
wiederholen. Dabei haben aber ſeine Charaktere 
meiſt Wahrheit und inneren Halt und er verſteht 


artheit ihres Sprachorgans an der vollen 

eleuchtung der ihr Herz bewegenden 
Affecte behindert. Gleichwohl erfreut ſie hier 
durch ein entſchiedenes Herausgehen aus ihrer 
Perſönlichkeit und weiß auch geſchickt mit 
ihren Stimmmitteln hauszuhalten, ſo daß ſie ſich 
immer noch die Möglichkeit der Steigerung bis zum 
Schluſſe erhält. Welche Anforderungen ſtellt aber 
hier auch das Gedicht! In der 2. Scene des 
3. Actes (nach Shakeſpeare's Eintheilung) läßt der 
Dichter durch die ungeſchickte Erzählung der Amme 
die Julie eine Art Seelenfolter durchmachen, in⸗ 
dem ſie bald Romeo, bald Tybald getödtet wähnt 5 erſt 
und jäh zwiſchen den verſchiedenſten Gefühlen, es ebenſo geſchickt den Knoten zu ſchürzen wie ihn 
Furcht um den Geliebten, Zorn über ſein raſches zu löſen, ohne zu geſuchten und unwahrſcheinlichen 
Handeln, Schmerz um den Tod des Verwandten, | Scenen ſeine Zuflucht zu nehmen. „Das Ge⸗ 
ümhergeworfen wird. Die Schwierigkeit, dieſen fängniß“, das Sonntag in Seene ging, gehört 


— Erwähnung verdient eine hier und in der 


Provinz verbreitete politiſche Broſchüre unter| 


dem Titel: „Eine Stimme an die Bürger des 
Königreichs Polen.“ Die Broſchüre enthält einen 
Aufruf an die conſervativen Elemente des Landes, 
worin dieſelben aufgefordert werden, ihre Kräfte 
zu vereinigen und muthig die Fahne des Con⸗ 
ſervatismus zu erheben, wodurch ſie der polniſchen 
Nationalität den beſten Dienſt erweiſen würden. 
Es wird namentlich darauf hingewieſen, daß bei 
der in naher Ausſicht ſtehenden conſt tutionellen 
Organiſation des Reiches die Polen eine ents 
ſchiedene Haltung anzunehmen hätten, damit ſie 
nicht übergangen würden, ſondern eine ihnen 
entſprechende Stellung erhielten. Die Regierung 
bedürfe den immer kecker auftretenden Umſturz⸗ 
elementen gegenüber eines ſtarken Süützpunktes, 
den ihr namentlich auch das polniſche Element 
bieten müſſe. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe 
Broſchüre nur mit Genehmigung der Polizei ver⸗ 
breitet wird. — In der Fabrikſtadt Lodz it ein 
Comité zur Gründung eines deutſchen Turn⸗ 
vereins zuſammengetreten. In dem vom Comité 
zu dieſem Zwecke in der „Lodz'er Zeitung“ erlaſſenen 
Aufruf werden als Motive zur Gründung des 
Vereins vorzugsweiſe ſanitariſche Rückſichten und 
auch Förderung der Geſelligkeit genannt. Mit 
guten Gründen ſuchen die Mitglieder des Comites 
jeden Verdacht politiſcher Beſtrebungen, von denen 
die Turnvereine in Deutſchland nicht frei ſind, 
gefliſſentlich fern zu halten. (Schl. Pr.) 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

e Den „Daily News“ wird aus Plewna 
Weiteres über die Schlacht am 10. berichtet: Die 
Ruſſen waren ſeit Freitag über alle Be⸗ 
wegungen Osman Paſchas und ſeine Abſicht aus⸗ 
zufallen durch Spione genau unterrichtet. 
Die Laufgräben wurden mit Soldaten gefüllt er⸗ 
halten, Poſten verdoppelt und verdreifacht. Sonn⸗ 
tags bedeckte ein heftiger Sturm das ganze Ge⸗ 


Türken eine glänzende That der Tapferkeit aus, 
die nur erreicht wird durch Skobeleff's Einnahme 
der beiden berühmten Redouten“. 
Rufen ſtürzten ſie auf die Verſchanzungen los, die 
vom Sibirsky⸗Regiment gehalten wurden, drängten 
in die Batterie und machten Alles nieder. Der 
erſte Kreis war gebrochen; die Durchbrechung der 
beiden anderen ward durch den Vorſtoß der 
Ruſſen, die fait Augenblicks ralliirten, unmöglich 
gemacht. General Krukoff führte die erſte Grena⸗ 
bierbrigade heran. Ein Kampf Mann gegen 
Mann entſteht, der mehrere Minuten dauerte. 
Nahezu alle Türken wurden getödtet. Damit war 
der eigentliche Kampf zu Ende. 
Geſchützkampfes, der folgte, litten beive Theile nur 
noch wenig. 


ſich über die kleine türkiſche Armee und über 


Osman's Heroismus mit Bewunderung aus. Der⸗ 


ſelbe erwähnt, daß die Bulgaren in Plewna ſo⸗ 


und zu beſchwindeln. 


poſten nähern. 


—— — 


Danzig, 18. Dezember. 
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* Bor einiger Zeit machten wir Mittheilung 


das Project zwiſchen den hieſigen Lokalbehörden 
und den ſonſtigen Intereſſenten vereinbart war, 
gab man ſich der 
reits in den nächjährigen Etat, 


Mit Allah⸗ 


Während des 


* Der „Times“⸗Correſpondent in Plewna ſpricht 


Seffaung hin, daß bafjelbe be⸗ 
der für Hafen⸗ 
bauten in Neufahrwaſſer eine namhafte Summe 


filbe mit Schnee. In General Skobeleffs Haupt- ausſetzt aufgenommen werben würde 


uartier brachte Sonntag Abend ein Spion die e { 
Nachricht, daß aan Pascha für drei Tage zu erſehen, iſt dies jedoch nicht der Fall. 
gelt dare u er pro an ſowie ein 
neues Paar Sandalen habe austheilen laſſen, und 1. 1 / 

daß die S wahrscheinlich nk be⸗ wird und über daſſelbe noch weitere Verhandlungen 
ginnen werde. Eine merkwürdige Einzelheit, die gepflogen werden ſollen. N 5 
er mittheilte, war, daß jeder Soldat ein kleinen n a 115 er ui welche ſoeben 
Vorrath Oel empfangen, um fein Gewehr in Ord⸗ eff e ach ne id die 
nung zu halten. Um 10 Uhr traf ein anderer dom „Fe 8 


ein dritter Spion Nachricht, daß die Kriſchina⸗ Landwehr⸗Fuß Artillerie⸗Bataillonen, 
Redoute aufgegeben werde und wahrſcheinlich 

ebenſo alle anderen Werke auf der Sübſeite. 
„Wolle er vorangehen und den Weg zur Kriſchina⸗ 


Redoute zeigen, auf die Gefahr hin, nieder⸗ 


tionen können dienſterfahrene inactive Unteroffiziere, 


Wie aus 
dem jetzt in zweiter Leſung fertig geſtellten 80 

ir 
hören nun von glaubhafter Seite, daß beim Mi⸗ 
‚nifierium das Project noch nicht als perfect erachtet 


: a [ N „Feldwebel⸗Lientenants.“ In der betreffenden 
Spion ein, meldend, daß Osman Paſcha bei den Cabinets Ordre heißt es darüber: Zar Beſetzung der 
Wid⸗Brücken concentrire. 3 Uhr Morgens bringt Seconde⸗Lientenantsſtellen bei den Alden c 10 
en Garniſon⸗ 
Bataillonen, Depot⸗Escadrons und Landſturm⸗Forma⸗ 


welche nicht mehr dienſtpflichtig ſind und ſich zum 
mieren An Fall einer ua A 
I erklären, in Ausſicht genommen werden. Dieſelben 
geſtochen zu werden? Ja er will.“ Das Werk müſſen ſich in geordneten Verhältniſſen und in einer 


wird beſetzt und gegen einen etwaigen Verſuch es 
wiederzunehmen, ſofort befeſtigt. 
grauen zeigen Kanonenſchüſſe an, daß die Schlacht 
begonnen. Ein halbſtündiger Ritt bringt den Be⸗ 
richterſtntter in den Geſichtskreis des Kampfes. 
Osman Paſcha hatte bei ſeinen Ausfallstruppen, 
mit denen er den Win überſchritten, 5—600 
Ochſenkarren. Die Ruſſen ſagen, daß ſolch großer 
Train beweiſe, er ſei nicht recht über die Stärke 
der Ruſſen auf dem Weſtufer unterrichtet geweſen 
und baue zu ſehr auf die Abweſenheit Gurko's 
und ſeiner Leute. Es ſcheint indeß, daß er etwas 
anderes damit im Sinne hatte, denn das erſte, 
was die Ruſſen bei Tagesanbruch wahrnahmen, 
war eine lange Wagenlinie von Ochſen gezogen, 
die in geſchloſſener Ordnung über die Ebene vor⸗ 
rückte. Die ununterbrochene offene Ebene bot jede 
Erleichterung für dieſes Manöver. Hinter den 
Wagen, die mit Gepäck jeder Art beladen waren, 
befanden ſich die Türken, ziemlich gut durch fie 
gegen Gewehrkugeln geſchützt. Daß der Angriff 
mit 20 000 unternommen worden, beſtreitet der 
Berichterſtatter, da nicht Raum zu deren Entfal⸗ 
tung zur Verfügung geweſen ſei. Soweit wie 
möglich rückten die Türken unter Schutz der 
Wagen vor. Als die Zugthiere inveß nieder⸗ 


Bei Morgen⸗ 


eutſprechenden bürgerlichen ; 
Dieſe Unteroffiziere find in vacante Seconde⸗Lieutenants⸗ 
Sie werden bei ihrem Dienſt⸗ 


ſtellen einzuberufen. \ ] N 
beziehungsweiſe Vice⸗ 


antritt zu Vice⸗Feldwebeln 


jmeie Wachtmeifter oder Vice⸗Wachtmeiſter waren, und 
erhalten di 
ausgenommen den Wohnungsgeldzuſchuß. Bekleidung 
und Ausrüſtung empfangen fie vom Truppentheil 


in natura, welcher ſie auch zutreffenden Falls 
beritten macht. Haben dieſelben ihre dienſtliche 
Brauchbarkeit dargethan, ſo können ſie drei 


Monate nach erfolgtem Dienſtantritt ohne vorher⸗ 


gegangene Wahl des Dffiziercorps zur Ernennung zum 
Feldwebel⸗Lientenant vorgeſchlagen werden. Die Feld⸗ 
webdel⸗Lieutenauts gebören zu den Landwehr⸗Offizieren 
und zwar zur Haupiklaſſe der Subaltern⸗Offiziere im 
Range der Seconde⸗Lieutenants, hinter denen fie 
rangiren. Sie erhalten neben den bis dahin empfangenen 
Gehührniſſen auch noch den Wohnungsgeldzuſchuß eines 
Cientenants. Sie haben für ihre perſönliche Bekleidung 
und Ausrüſtung ſelbſt Sorge zu tragen und erhalten 
daher auch das reglementsmäßige Eguipirungsgeld. Die 
Uniformabzeichen der Feldwebel⸗Lientenants ſind die⸗ 
jenigen der Feldwebel beziehungsweiſe Wachtmeiſter des 
betreffenden Truppentheils, daneben aber ſtatt der 
Achſelklappen ꝛc. in allen Fällen die Feld⸗Achſelſtücke 
der Seconde⸗Lieutenants, die Offizier⸗Kopfbedeckung mit 


e 


vor, Abhandlungen über die einzelnen Dramen 
von G. Liebau, bei C. Salewski in Berlin er⸗ 
ſchienen. Sie enthalten weder neue Gedanken 
noch klare Darſtellungen, ſondern nur ein loſes, 
mit dünner Phraſenbrühe übergoſſenes Ragout von 
Notizen aus den Arbeiten von Gervinus, Gense, 
Leſſing u. A. Wer angeſichts der reichen und 
werthvollen deutſchen Shakeſpeare⸗Literatur etwas 
über die Werke des großen Briten ſchreiben will, 
der muß wirklich etwas zu ſagen haben. Das iſt 
bei dem Verfaſſer nicht der Fall. Weder neue 
Aufſchlüſſe noch eigene Gedanken bieten dieſe Ab⸗ 
handlungen, diejenigen ſechs wenigſtens, die wir 
durchgeſehen haben. Die Zahl der Shakeſpeare⸗ 
Erklärer hat Herr Liebau durch ſeine Arbeit keines⸗ 
weges vermehrt; jeder ſelbſtſtändige Theater⸗ 
referent bietet uns bei Gelegenheit mehr und 
Beſſeres. 

Heliodora, Trauerſpiel von J. L. Klein. 
(Weigel, Leipzig.) Der vor wenigen Jahren ver⸗ 
ſtorbene Dichter gehört zu den gewaltigſten 
poetiſchen Naturen unſeres Volkes, ſeine Ge⸗ 
ſtaltungskraft hat etwas Gigantiſches, ſeine 
Charakteriſtiken ſind groß, tief, wahr. Aber Kleins 
Dramen hatten niemals Acht auf die Geſetze der 
Bühne. Die Rieſenkraft des Dichters konnte ſich 
nicht dazu entſchließen, den engen Rahmen eines 
Theaterabends als ausreichendes Gefäß für feine 
Gebilde zu betrachten, während des Schaffens 
ging ihm ſtets das Maß verloren, ſeine Dichtungen 
blieben Buchdramen und deshalb ziemlich un⸗ 
bekannt. Eins der werthvollſten „Heliodora“ hat 
der Leiter der Weimarer Hofbühne, Frhr. v. Loan 
ſehr geſchickt durch Kürzungen und unweſentliche 
Abänderungen für den Zweck der Aufführung 
bearbeitet. Es iſt ihm dies ſo wohl gelungen, 
daß fortan jede Bühne, die über eine begabte 
Heroine verfügt, die Aufführung mit Ausſicht auf 
Erfolg wagen kann. Es wäre ſehr zu wünſchen, 
daß dem deutſchen Publikum einmal Gelegenheit 
gegeben würde, den Dichter der „Zenobia“ von 
der Bühne herab kennen zu lernen. Denn Genies, 
wie das des berühmten Verfaſſers der Geſchichte 
des Drama's dürfen nicht ungekannt in Ver⸗ 
geſſenheit gerathen. Dieſe Heliodra iſt allen, die 
ſich für unſere Dichter wirklich intereſſiren, zur 
Lectüre, den Bühnen aber zur Aufführung zu 

empfehlen. 


| In bunter Reihe, eine Anzahl Briefe, 

Feuilleton's, Novellen, Studien von Kar! 
Gutzkow iſt bei Schottländer in Breslau als 
ein hübſches Bändchen erſchienen. Gutzkow if 
immer gedankenreich, ſtets intereſſant, er lieſt ſich 
ſehr gut für jeden, der von einem Buche An⸗ 
regung, neue Geſichtspunkte, Beſchäftigung für 
den Verſtand und Alles in muſtergiltiger Form 
verlangt. Deshalb wird dieſes Bändchen Allerlei 
ſich gewiß viele Freunde erwerben; ſelbſt die⸗ 
jenigen, die ein's oder das andere bereits aus 
Journalen kennen ſollten, dürften ſich des Beſitzes 
freuen. Gutzkow erweiſt ſich hier nicht nur als 
gedankenreicher Schriftſteller, ſondern als eleganter 
Eſſayiſt voll Humor und geiſtiger Friſche. 

Bei Schottländer ſind auch zwei originelle 
Phantaſien, „Bilder aus der Zukunft“, Er⸗ 
zählungen aus dem 24. und 39. Jahrhundert von 
Curd Laß witz, erſchienen, „Bis zum Nullpunkt des 
Seins“ heißt die eine aus dem Jahre 2571, 
„Gegen das Weltgeſetz“ die andere von Anno 3877. 
Die Art Jules Verne's macht überall Propaganda, 
nicht nur auf dem Gebiete der Naturforſchung und 
ihrer Anwendung auf die erzählende Dichtung. Es 
liegt für Jeden ſo ſehr viel Reiz darin, unbekannte 
Formen zu durchwandern, ſich von fremder Welt 
eine Vorſtellung zu machen. Was den Kindern 
das Märchen, das iſt für den Erwachſenen eine 
derartige Erzählung, wenn ſie geſchickt erfunden 
und mit einiger theoretiſcher Conſequenz durchge⸗ 
führt wird. Das erſte der beiden Bändchen zeigt 
uns die materiell, geiſtig und ſittlich fortgeſchrittene 
Welt nach 5 Jahrhunderten. „Die Zerſetzung des 
Lebens ſchreitet noch fort und es ſind Gegenſätze 
vorhanden, welche ſich in einem auffallenden Wechſel 
von Naivetät und Doctrinarismus zeigen.“ Nach 
vollen 2 Jahrtauſenden iſt man noch weiter vorge⸗ 
ſchritten, aber immer noch bleibt der Verfaſſer in 
den Grenzen der möglichen, ja der wahrſcheinlichen 
Conjectur. So miſcht ſich fremdartiger Reiz mit 
bekannten und logiſch entwickelten Vorausſetzungen. 
Der Leſerkreis, der an ſo eigenthümlichem Stoff 
Gefallen findet, iſt groß. — Von M. G. Conrad 
bringt derſelbe Verlag „Die religibſe Kriſis, 
ein atheiſtiſcher Verſuch.“ Der Standpunkt des 
geiſtvollen Verfaſſers von „Spaniſches und Römi⸗ 

ſches“ iſt bekannt. 


Lebensſtellung befinden. 


die Gebührniſſe eines Seconde⸗Lientenants, 


Es hat ſich bier im Herbſt d J. eine neue 
muſtkaliſche Geſellſchaft unter dem Namen Phil⸗ 
harmoniſche Geſellſchaft conſtituirt, welche ſich 
die Pflege großer Orcheſterwerke und der Kammermuſik, 
ſowie die Vorführung intereſſanter Compoſitionen für 
Geſang zum Ziel geſetzt hat. Die Geſellſchaft iſt nach 
dem Borbilde ähnlicher Vereine in anderen großen 
Orten geſchaffen und umfaßt active Mitglieder, welche 
augübend find, und paſſive, welche zuhören Für den 
Jahresbeitrag von 12 l. erlangt man die Rechte eines 
Mitgliedes und erhält zu den für dieſe Saiſon in Aus⸗ 
ſicht genommenen 4 Concerten zu jedem derſelben drei 
Plätze. Nachdem bereits im November c eine Soiree 
für Kammermuſik gegeben, in welcher ein Quartett von 
Haydn, B-dur, ein Quintett von Mozart, G. moll, ge 
ſpielt wurde und außerdem die Opernfängerin Fräul. 


Koch drei ſchottiſche Lieder von Beethoven ſang, fand 


am letzten Sonnabend die erſte Smfonie⸗Soirce ftatt, 
in welcher die Ouverture zu „Anakreon“ von Cherubini, 
Scherzo op. 19 von Goldmark, die Jupiter⸗Siufonie, 
O-dur von Mozart von großem Orchefter vorgetragen 


fort bereit waren, ihre Befreier zu Abervertheilen | 4 Dmarteite für Sopran, Alt, Tenor und Baß 


Auch vor Ruſtſchuk ſpielen 
vie Bulgaren eine doppelte Rolle, indem ſie beiden 
Theilen als Spione für Geld dienen. Die Bul⸗ 


0 ; 975 
garen dürfen ſich nicht mehr den ruſſiſchen Vor | Mitelred erlangt werden 


von 8 Damen und 8 Herren geſungen wurden. Der 
Verein, welcher als eine geſchloſſene Geſellſchaft nur 
vor den Mitgliedern feine muſikaliſchen Aufführungen 
veranſtaltet, giebt keine Entrée⸗Concerte, und es kann 
die Theilnahme an denſelben nur durch den Beitritt als 


* Mährend in den Kreiſen der ſtädtiſchen Verwaltung 


und der hieſigen Bürgerſchaft über das Ergebniß des in 


voriger Woche zur Verpachtung von Bürgerwieſen 


a zanın 110 lebhafte Befriedigung herrſcht, 
über das neue Project zur Erweiterung der ee e 
weichſelſeitigen Einfahrt in den Hafencanal, 
welche durch den Abſtich der Schleuſeninſel zu 
Neufahrwaſſer und eine Veränderung der Flucht⸗ 


linie der Uferbegrenzung erzielt werden ſollte. Da intlaflen möge, da fi: 


Theil wenigſtens, davon nichts weniger als befriebigt 
zu fein. Viele von ihnen find bereits auf dem Rath: 
hauſe erſchienen und haben dort die dringende Bitte 
vorgetragen, daß man ſie aus ihren Bachiverpflichtungen 
ige, da ſich in ihren Geboten übereilt 
hätten und jetzt einſähen, ſie ſeien in ihren Geboten zu 
weit gegangen. Ihren Anträgen wird freilich ſchwerlich 
ſtattgegeben werden können und vor Schaden iſt die 
Commune einftweilen durch die hinterlegten Cantionen 
gedeckt Im beiderſeitigen Intereſſe erweist ſich dann 
dielleicht in der Zukunft die jetzige Auffaſſung der 
Pächter als Peſſimismus. 

Vom 10. Januar 1878 ab tritt im directen Ver, 
Ehr zwiſchen den Stationen Bromberg, Thorn, Danzig, 
Elbing, Königsberg und Eydtkubnen einerſeits und den 
Stationen Leipzig und Dresden andererſeits eine 
Erhöhung der Gepäcküberfracht ſür die die Oſtbahn⸗ 


ſtrecken ein. 


U MNarienwerder, 15. Dezbr. Geſtern wurde 
hier ein in mehrfacher Beziehung intereſſanter Prozeß 
gegen den Kreisrichter Dr. Kolkmann und den Rechts⸗ 
anwalt Nauen aus Roſenberg wegen verleumderiſcher 
Beleidigung des Appellatiousgerichts⸗Präſideuten Drenk⸗ 
mann und des Appellationsgerichtsraths Schmieder ver⸗ 
handelt, der über 4 Stunden Zeit in Anſpruch nahm. 
Es fungirten dabei als Richter die Kreisgerichtsräthe 
Ullrich, Heinrichs und Karlewski. Der Umſtand, daß 
zwei der Mitglieder des Gerichtshofes neben ihrem 
Richteramte gegen Entſchädigung Syndikats⸗Geſchäfte 
bei der alten Weſtpreußiſchen Landſchaft verſehen, gab 
zunächſt zu einer peinlichen Scene Veranlaſſung. 
war aus biefem Grunde von den Angeklagten ein 
Perhorrescenzgeſuch eingebracht. Herr Kolkmaun bes 


hauptet zur Begründung ſeines Geſuches, daß nach den 


beſtehenden Beſtimmungen einem Richter nicht anders 


die Verwaltung eines Nebenamtes durch den Juſtiz⸗ 
Wachtmeiſtern der Landwehr ernannt, falls ſie nicht d 0 a a 15 
bereits früher Feldwebel oder Vice⸗Feldwebel beziehungs⸗ 


miniſter verſtaktet würde, als wenn dies durch das 
Appellationsgericht befürwortet werde und daß bei dieſer 
Befürwortung gerade der Chef⸗Präſident und der Die 
Perſonalien bearbeitende Appellationsgerichtsrath (die 
angeblich verleumderiſch Beleidigten) eine Hauptrolle 


ſpielten, und daß Niemand, der nicht persona grats ſei, 


Ausſicht auf die Erlaubniß zur Verwaltung eines ſolchen 
Nebenamtes erlauge, ferner daß dieſe Erlaubniß jeden 
Angenblick widerruflich ſei. Es könne daher bei den 
Angeklagten das Gefühl erweckt werden, als ob im 
vorliegenden Falle die volle richterliche Unbefangenheit nicht 
ausreichend gewahrt ſei. Der Gerichtshof wies indeſſen 
den Perhorrescenz⸗Antrag zurück. Der nun verhandelten 
Anklage lag folgender Vorgang zu Grunde. Wie bekannt, 
war bei einer Gehaltsaufbeſſerung der Kreisrichter 
Dr. Kolkmaun übergangen. Auf ſeine deshalb an den 
Juſtizminiſter gerichtete Beſchwerde verfügte dirſer die 
Auszahlung der ſeit 10 Monaten dem Dr. Kolkmann 
vorenthaltenen Gehalts⸗Erhöhung mit 250 (l. Letzterer 
ſtrengte nun durch den Rechtsanwalt Nauen zu ofen 
berg einen Bagatellprozeß wegen Zablung von 5 K. 35 
Verzugszinſen an. Durch einen in der Klagebegrün⸗ 
dung enthaltenen Paſſus hatten der Chefpräftdent des 
Appellationsgerichts und der die Perſonalien bearbeitende 
Appellationsgerichtsrath Schmieder ſich beleidigt gefühlt. 
Die von ihnen geftellten Strafanträge veranlaßten die Er⸗ 
hebung der Anklage. Ja dem incriminirten Paſſus war 
behauptet, daß das Appellationsgericht zu Marienwerder 
den Namen des Kreisrichters Dr. Kolkmann nicht auf die 
Gehaltszulageliſte gebracht habe, und daß dies nicht etwa 
auf einem Verſehen des Bureaus beruhe, ſondern daß 
der Appellationsgerichts⸗ Rath Schmieder mit aus⸗ 
drücklicher Genehmigung des erſten Präſidenten den die 
betreffenden Berichte entwerfenden Rechnungsrath Bordt 
bei Gelegenheit der das Anfrücken des unmittelbaren 
Vor⸗ und Hintermannes des Kolkmaunn befür⸗ 
wortenden Berichte ausdrücklich angewieſen habe, den 
Namen des Kolkmann auszulaſſen. Die Anklage be⸗ 
hauptete, daß in dieſer Darſtellung ein doloſes Ver⸗ 
ſchweigen behauptet werde, daß darin den genannten 
Beamten eine beleidigende Pflichtwidrigkeit zum Vor⸗ 
wurfe gemacht werde; daß aber das Benehmen der be⸗ 
treffenden Beamten mit Rückſicht auf mehrere Miniſterial⸗ 
Reſcripte ein ganz correctes geweſen, wenn der Name 
des p. Kolkmann iu den betreffenden Vorſchlags⸗Liſten 
nicht figurirt habe, denn gegen Kolkmann habe 
. „Z. eine Disciplinar⸗Unterſuchung geſchwebt und 
während einer ſolchen ſollen nach einer Kabinets⸗Ordre 
Gehalts⸗Erhöhungen nicht gezahlt werden. Der allein 
erſchienene Angeklagte Kolkmaun wies dagegen darauf 
hin, daß der incrimiuirte Paſſus der Civilklage nur 
die Thalſache des Uebergehens markire und die Frage, 
ob er bona fide oder mala fide übergangen ſei, ganz 
offen laſſe; daß von einer Verleumdung keine Rede 
fein könne, weil keine unwahre Thatſache behauptet ſei 
und ſelbſt wenn man dies als geſchehen annehme, der 
§ 193 des Strafgeſetzbuches die e garantire, 
da es ſich um die Geltendmachung von Rechten in der 
Civilklage handele. Die Verhandlung brach ie außerdem 
noch eine Menge juriſtiſchen Details, worauf hier nicht 
weiter eingegangen werden kann. Der Staatsanwalt 
hielt die Anklage aufrecht und beantragte gegen 
Dr. Kolkmaun 6 Wochen Gefängniß, gegen den 
Rechtsanwalt Nauen 100 Mk. Geldbuße. Der Gerichts⸗ 
hof trat zwar dem Antrage auf Schuldig bei, erkannte 
aber gegen beide Angeklagte nur auf Geldbuße, und 
zwar gegen Dr. Kolkmann auf 300 Mk., gegen Rechts. 
anwalt Nauen auf 50 Mk. — Wie ich höre, wird 
ſeitens der Angeklagten der Prozeß in die höheren ur 
ſtanzen gebracht werden. 

* Behufs Vorbeugung gegen die Einſchmugge⸗ 
lung peftkranken ruſſiſchen Rindviehes haben die 
Regierungen zu Marfenwerder und Königsberg dieſer 
Tage neue Polizei⸗Verorduungen erlaſſen. Nach 
der Marienwerderer Verordnung ſind in den Kreiſen 
Thorn, Strasburg und Löbau heim Transport von 
Rindvieh aus einer Feldmark in die andere, ſowie auf 
allen Bahnſtationen des Regierungsbezirks beim Ver⸗ 


laden von Rindvieh Urſprungsatteſte erforderlich. 
Nach der Königsberger Verordnung ift auf der Strecke 
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geſchoſſen oder Scheu gemacht wurden, „führten die dem Abzeichen der Landwehr; das Offizier⸗Seitengewehr Memel⸗Tilſit das Verladen von Vieh ganz verboten; 
de Art der Offiziere getragen. 


auf der Thorn⸗Inſterburger Bahn darf nur auf den 
Stationen Oſterode, Allenftein, Rothfließ und Gerdauen, 
auf der Südbahn nur in Königsberg, Pr.⸗Eylau, 
Bartenſtein und Raſtenburg, auf der zwiſchen Königs: 
berg und der Grenze des Regierungsbezirks Gumbinnen 
gelegenen Strecke der Oſtbahn nur in Königsberg und 
Wehlau, auf der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn nur in 
Soldau Vieh eingeladen werden, jedoch auch nur unter 
der Bedingung, daß dem Vorſteher der Verladeſtation 
eine vom Kreis⸗Landrathe früheftens 8 Tage vorher aufs 
geſtellte Beſcheinigung über Stückzahl, Farbe, Geſchlecht 
und Horubrandzeichnung, ſowie darüber, daß der Ver⸗ 
ſender das Vieh wenigſtens 4 Wochen auf ſeiner Beſitzung 
gehabt und daß im Kreiſe keine Rinderpeſt herrſche, 
übergeben wird. 
Die durch den Miniſter Friedenthal vor 

1% Jahren ins Leben gerufene Central⸗Commiſſion 
für das Moorweſen hielt dieſer Tage in Berlin eine 
Sitzung unter dem Vorſitz des Miniſterial⸗Directors 
Marcard ab, in welcher fie ſich weſentlich mit den 
Moorverhältuiſſen der Provinz Preußen beſchäftigte, 
Um die letzteren näher kennen zu lernen, wird ſie 
vorausſichtlich eine ihrer nächſten Zuſammenkünfte in 
Labiau, dem Mittelpunkt der oſtpreußiſchen Moore, 
abhalten. Von allgemeiner Bedeutung war auch eine 
Discuſſion über geſetzliche Regelung des Torfſtichs 
und der Mooruntzung überhaupt, der die einſchlägigen 
niederländiſchen Vorſchriften zu Grunde lagen. u 

— Der Ban der neuen Eiſenbahnſtrecke 
Juſterburg⸗Proſtken ſchreitet recht rüſtig fort. 
Wie der „O. Z.“ mitgetheilt wird, kann dieſelbe ſchon 
von einzelnen Maſchinen befahren werden. Namentlich 
iſt dieſes von Insterburg aus der Fall, in deſſen Nähe 
ſich das neue Geleiſe der Thorner Bahn anſchließt. 

Bromberg, 16. Dezbr. Der landwirthſchaftliche 
Centralverein für die Provinz Poſen wird feine nächſte 
Provinzial-Ausſtellung im Jahre 1879 veran⸗ 
Kalten und hat als Ort für die Ansſtellung die Stadt 
Bromberg gewählt. — Der hieſige Magiſtrat hatte bei 
der Stadtverorbneten⸗Verſammlung beantragt, das 
Schulgeld in den ſtädtiſchen Eiementarſchulen all⸗ 
monatlich durch den Hauptlehrer gegen eine Entſchä⸗ 
digung von 4 pc einziehen zu laßſen. Die Stadt⸗ 
verorbneten⸗Verſammlung hat dieſen Antrag aber ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. — Die hier durch Baurath Grüder 
neu erbaute evangeliſche Kirche, welche am Freitag 
an die Regierung übergeben wurde, iſt nicht nur mit 
einem ſehr praktiſchen Heiz apparat verſehen, welcher 
alle Räume des weiten Gebäudes in ca. 1%, Stunden 
burchwärmt, ſondern hat auch eine vorzügliche Gas⸗ 
beleuchtung erhalten, welche an Stelle der ſonſt beliebten 
Wachskerzen in ca. 210 Flammen ihr Licht ſpendet. 


8 Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. d 
Sitzung am 13. und 14. Dezember. 

Der Ausſchuß ſchreitet zur Wahl der Com⸗ 
miſſion für die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſen⸗ und Meliorationsfonds. Es werden ge⸗ 
wählt: 1) General⸗Landſchaftsrath Richter⸗Königs⸗ 
berg (zum Stellvertreter deſſelben Rittergutsbeſitzer 
Quadt⸗Prowehnen), 2) zum juriſtiſchen Mitgliede 
Stadtrath Hartung⸗Königsberg (Stellvertreter 


ds Stadtgerichtsrath Matton⸗Königsberg), 3) Ober⸗ 


bürgermeiſter Thomale⸗Elbing (Stellvertreter Stadt⸗ 
rath Hirſch⸗Danzig). — Die 9 Landesbauinſpectoren 
der Provinz haben Geſuche um Erhöhung ihrer 
Dienſtaufwandsentſchädigung eingereicht, in denen 
die Petenten anführen, daß fie mit den ihnen be⸗ 
willigten Beträgen nicht auskommen können und 
genöthigt ſeien, von ihrem Gehalt zuzulegen. Der 
Kusſchuß zeigt ſich nicht abgeneigt, eine Erhöhung 
der Entſchädigungen eintreten zu laſſen; es wird 
jedoch, mit Rückſicht auf die bevorſtehende Theilung 
der Provinz, von einer definitiven Erhöhung Ab⸗ 
tand genommen und als Pauſchquantum für die 
Zeit vom 1. Januar 1877 bis zum 1. April 1878 
bewilligt dem Landes bauinſpector Gronwald⸗Inſter⸗ 
burg 1230 Pk., Wendt⸗Danzig 1200 Mk, le Blanc⸗ 
Raſtenburg 1100 Mk., Oltmann⸗Konitz 1900 Mk., 
Kretſchmer⸗Königsberg 1440 Mk., Breda⸗Graudenz 
640 Mk., Dullien⸗Tilſit 1740 Mk., Dehnhardt⸗ 
Oſterode 900 Mk., Tſchoppe⸗Lyck 600 Mk. — Der 
Landes⸗Director theilt mit, daß die in den Kreiſen 
Marienburg und Stuhm belegene Strecke der 
Graudenz⸗Altfelder Chauſſee gemäß dem betreffenden 
Beſchluß des Provinzial⸗Landtages auf den Pro⸗ 
vinzial⸗Verband übernommen worden. Die Pro⸗ 
vinzialausſchuß giebt zur Zahlung der Koſten der 
Unterhaltung derſelben, insbeſondere der Gehälter 
der Chauſſeeaufſeher, nachträglich die Zuſtimmung. 
— Bei dem Etat der Provinzial⸗Irrenanſtalt in 
Schwetz ſteht eine Ueberſchreitung von circa 
18 000 Mk. in Ausſicht, der Landesdirector wird 
ur nächſten Sitzung dem Ausſchuß eine dies⸗ 
bezügliche Vorlage machen, wird aber ſchon jetzt 
ermächtigt, der Anſtalt einen entſprechenden Vor⸗ 
ſchuß aus der Landesßhauptkaſſe zu gewähren. Der 
Läandesdirector hat dem Ausſchuß eine Vorlage 
gemacht, welche die Vereinfachung der bisher bei 
der Abſchließung und Ausfertigung der Lieferungs⸗ 


und Verdingungs⸗Verträge bei der Chauſſeever⸗ 


waltung geltenden Beſtimmungen bezweckt. Es wer⸗ 
den u. a. folgende Feſtſetzungen getroffen: Die 
Ermittelung geeigneter Unternehmer erfolgt in der 
tegel durch unbeſchränkte Submiſſion; der Landes» 
director iſt jedoch ermächtigt, nach Lage des be⸗ 
ſonderen Falles eine beſchränkte Submiſſion 
eintreten zu laſſen. Nachgebote ſind grundſätzlich 
nicht zu berückſichtigen. Der Landesdirector iſt 
ermächtig, bei unbeſchränkter Submiſſion einem der 
brei Mindeſtfordernden, bei beſchränkter Sub⸗ 
miſſion dem Mindeſtfordernden den Zuſchlag zu 
ertheilen. Der Zuſchlag wird nach dem bisherigen 
Verfahren von dem Provinzialausſchuß ertheilt, 
wenn Nachgebote berückſichtigt werden ſollen. Die 
Anſtellung eines wiederholten Submiſſionsver⸗ 
fahrens bedarf der Genehmigung des Landes directors. 
Sollen Arbeiten oder Materialien freihändig ver⸗ 
geben werden, ſo iſt hierzu die Genehmigung des 
Provinzialausſchuſſes, in dringenden Fällen des 
Landesdirectors, vorher einzuholen. Jeder Generals 
Entrepriſevertrag ſowie jeder Vertrag, welcher eine 
Ueberſchreitung des feſtgeſtellten Koſtenanſchlages 
bezw. der betreffenden Poſttion deſſelben zur Folge 
hat, bedarf der vorgängigen Genehmigung des 
Provinzial ⸗Ausſchuſſes. Die bisherigen Dele⸗ 
girten des Provinzial⸗Ausſchuſſes für die Bau⸗ 
bezirke bleiben in Function und haben über die 
vorliegenden Verträge zu referiren und die An⸗ 
ſchläge zu prüfen. 

Die von dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Vor⸗ 
bereitung des Baues eines Landes hauſes für 
die Provinz Oſtpreußen eingeſetzte Commiſſion hat 
mehrere Bautechniker um Entwerfung und Ein⸗ 
reichung einer Baufkizze und Koſtenüberſchlages 
erſucht. Es liegen zwei Bauſkizzen vor. Die Com⸗ 
miſſion hat ſich für die Annahme des von dem 
Baurath, Profeſſor Schwatlo in Berlin, eingeſandten 


vr 


Entwurfs mit einigen nicht erheblichen Mo⸗ 


dificationen erklärt. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
beauftragt den Landesdirector, Herrn Profeſſor 
Schwatlo um die ſpecielle Ausarbeitung des Pro: 
jects zu erſuchen und ſtellt die erforderlichen Mittel 
ur Verfügung. — Auf Antrag des Herrn Vor⸗ 
itzenden erklären die oſtpreußiſchen Mitglieder 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes ch damit einverſtanden, 
daß dem oſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtage bei 


dem im nächſten Frühjahr zu erwartenden 
Zuſammentritt ein Plan zu der Organiſation 
der Wegebau⸗ Verwaltung des Provinzial⸗ 


verbandes Oſtpreußen vorgelegt werde. — Der 
Provinzial⸗Ausſchuß genehmigt ferner auf Antrag 
des Landesdirectors die definitive Anſtellung des 
Baumeiſters Dehnhardt als Landes⸗Bauinſpector 
für den Baubezirk Oſterode vom 1. Januar 1878 
ab mit 5000 Mk. jährlichem Gehalt. — Nach dem 


von der Staatsverwaltung dem Landesdirector 


übergebenen Etat beſtehen für die Chauſſeeaufſeher 
4 Gehalts⸗Klaſſen, und zwar 1. Klaſſe mit 864 Mk. 
Gehalt 35 Stellen, 2. Klaſſe mit 828 Mk. 29 
Stellen, 3. Klaſſe mit 792 Mk. 48 Stellen, 4 Klaſſe 
mit 756 Mk. 42 Stellen, zuſammen 154 Stellen 
Von dieſen ſind im Laufe dieſes Jahres zur Er⸗ 
ledigung gekommen 8 1. Klaſſe, 3 2. Klaſſe, 4 
3. Klaſſe, 3 4. Klaſſe. Der Ausſchuß genehmigt 
ein dem entſprechendes Avancement der übrigen 
Chauſſee⸗Aufſeher. — Derſelbe beſchließt ſodann: 
1) bei dem Provinzial⸗Landtage von Oſtpreußen 
zu beantragen, daß die Chauſſeegelderhebung an 
der Hebeſtelle Albrechtsheide der Friedland⸗ 
Tapiauer Chauſſee mit dem Ende des laufenden 
Pachtvertrages eingeſtellt werde; 2) bei dem 
Provinzial⸗Landtage von Weſtpreußen den Antrag 
zu ſtellen, die Aufhebung der Chauſſeegelderhebung 
an den Hebeſtellen Damerau und Reichs felde der 
Graudenz-Altfelder Chauſſee bei Ablauf der gegen⸗ 
wärtigen Pachtverträge zu genehmigen. — Durch 
einen folgenden Beſchluß wird anerkannt, daß bie 
Kreis⸗Chauſſeeſtrecken Dt. Thierau⸗Zinten, Lindenau⸗ 


Braunsberger Kreisgrenze, die zuletzt ausgebauten 


8 Kilometer der Strecke Carlshöhe⸗Koſchlau im 
Jahre 1877 noch im Bau begriffen geweſen ſind, 
mithin die Vorausſetzung, unter welcher die 
Erhöhung der Bauprämie durch Beſchluß des 
Provinzial⸗Landtages ausgeſprochen iſt, zutrifft. — 
Zu den Verträgen wegen Uebertragung von Special⸗ 
kaſſen bezw. Zahlſtellen an den Kreiskaſſenrendanten 
Pitſchel in Oſterode, den Steuererheber Meyer in 
Uszlitten, den Gutspächter Kreide in Nauſſeden, 
den Particulier Fox in Biſchofſtein, den Kaufmann 
Ruhnke in Lesgewangminnen, den Kämmereikaſſen⸗ 
Rendanten Kecker in Chriſtburg, den Kämmerer 
Kraft in Neuenburg giebt der Provinzialausſchuß 
die Zuſtimmung. — Die gegen die Rechnung der 
Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt in Marienburg pro 
1876 gezogenen Notaten werden für erledigt er⸗ 
klärt, die Rechnung ſoll dem weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage zur Prüfung, Feſtſtellung und 
Entlaſtung vorgelegt werden. — Der von dem 
Landesdirector vorgelegte Entwurf zum Etat dieſer 
Anſtalt pro 1. April 1878/79 (Einnahme: 410 Mk.; 
Ausgabe: Beſoldungen 17562 Mk., andere per: 
ſönliche Ausgaben 495 Mk., Unterrichtsmittel 542 
Mk., Schulutenſilien 60 Mk., Hausgeräth 30 Mk., 
Heizung und Beleuchtung 620 Mk., Baukoſten 
une Foo r 
* dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ 

Vermögen der Handelsgeſellſchaft J. v. 
Glinski und John Meyer hier und das 
Privatvermögen der beiden Geſellſchafter 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 00 ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
= clufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 


382 Mk. 49 Pf., Penſions⸗ und Beköſtigungsgeld 
16 704 Mk., Bekleidung und Schlafgeräth 6264 Mk, 
Arzt und Arzenei 203 Mk., insgemein 596 Mk. 51 Pf.) 
wird als Vorlage für den weſtpreuß. Provinzial⸗ 
Landtag genehmigt. — Den Lehrern Makowski in 
Hochſtüblau, Schulz und Melke in Pr. Stargard 
werden zur Abſolvirung eines vierwöchentlichen 
Curſus in der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt in 
Marienburg Beihilfen von je 90, zuſammen 270 
Mark bewilligt. — Zum zweiten Arzt der Pro⸗ 
vinzial⸗Krankenanſtalt in Schwetz erwählt der 
Provinzialausſchuß den bisherigen Aſſiſtenzarzt 
der Anſtalt Dr. Grunau mit dem etatsmäßigen 
Dienſteinkommen der Stelle vom 1. November 
1877 ab. — An Entſchädigungen aus dem Pferdes 
und Rindvieh⸗Verſicherungsfonds bewilligt der 
Provinzialausſchuß an 8 Beſitzer für 11 getödtete 
Pferde und 3 Stück Rindvieh zuſammen 2340 Mk. 
und beauftragt dabei den Landes director, wieder⸗ 
holt bei den Staatsbehörden dahin vorſtellig zu 
werden, daß ſie nochmals Anordnung treffen 
mögen, daß die Vereidigung bei Abſchätzung von 
Vieh auf Grund des Viehſeuchengeſetzes dieſem 
Geſetz gemäß erfolge. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, die Com: 
miſſarien für die Landarmen⸗ Angelegenheiten, 
Bürgermeiſter Feierabend in Heiligenbeil und Ewe 
in Pr. Stargard, noch bis zum 1. April 1878 bei⸗ 
zubehalten. — Von dem Chauſſee⸗Grasnutzungs⸗ 
Fonds pro 1877 iſt der Betrag von 22 997 Mk. 
99 Pf. disponibel. Der Landesdirector beantragt 
1) von dieſer Summe den Betrag von 997,99 Mk. 
für außerordentliche Unterſtützungen bis zum 1. April 
1878 zu reſerviren und den Reſt von 22 000 Mk. 
zur Vertheilung an die Chauſſeeaufſeher und 
⸗Arbeiter, ſowie zur Deckung des bisher ebenfalls 
aus dieſen Fonds gezahlten Zuſchuſſes von 17 Proc. 
zu der Lebensverſicherungsprämie für die Chauſſee⸗ 
Aufſeher zur Verfügung zu ſtellen; 2) die Verthei⸗ 
lung der Gratificationen durch eine von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß zu wählende Commiſſion von 3 
Mitgliedern auf Grund der Vorſchläge der Landes⸗ 
Bauinſpectoren bewirken zu laſſen. Der Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuß tritt dem Antrage bei und erwählt 
in die Commiſſion: Graf zu Dohna, Baron 
v. Hülleſſem und Dr. Aſchenheim. — Zu der von 
dem General⸗Unternehmer v. Wobeſer beabſichtigten 
Ueberführung einer Pferdeeiſenbahn über die 
Königsberg⸗Elbinger und die Königsberg⸗Lötzener 
Chauſſee ertheilt der Ausſchuß die Genehmigung. 
— Die Vermiethung des Chauſſeehauſes in Zeisgen⸗ 
dorf pro 1878 an den Gutsbeſitzer Focking gegen 
200 Mk. Zins wird genehmigt. — Aus Anlaß der 
bevorſtehenden Erledigung der Pfarrſtelle am 
Löbenichbſchen Hoſpital beſchließt der Provinzial⸗ 
Ausſchuß, künftig bei Neubeſetzung von Beamten⸗ 
Stellen an Provinzial⸗Anſtalten eine öffentliche 
Ausſchreibung der bezüglichen Stellen zu veran⸗ 
laſſen. — Der von dem Landesdirector vorgelegte 
Entwurf zu dem Etat der Provinzial⸗Hebeammen⸗ 
Anſtalt in Danzig pro 1. April 1878/79 wird in 
folgenden Poſitionen: Einnahme: Hebungen von 
den Schülerinnen 3880 Mk., Ins gemeine 336 Mk, 
Zuſchuß aus der Landes hauptkaſſe 13 476,54 Mk, 
zuſammen 17 692,54 Mk.; Ausgabe: Beſoldungen 
und andere perſönliche Ausgaben 5207,70 Mk., 
ſachliche Ausgaben 12 284,84 Mk., einmalige Auß- 


CCCP 


können in unſerm Geſchäftslokale, Bureau V., 


eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 


gaben 200 Mk., zuſammen 17 692,54 als Vorlage 
125 Dem Provinzial⸗Landtag von Weſtpreußen ge⸗ 
nehmigt. 


Vermiſchtes. 


am n 


bis 95 , Trachenderg 85—90 A., Loslan 90 4, 
Neiſſe 88 K., Ober⸗Glogau 86 A, Leobſchütz 90. K, 
Bairiſche 7585 K., Weſtprenßiſche 8590 K, Galiziſche 
(franco hier) 65—70 A 


Chriftiania, 12. Dezember. Die Telephonen⸗ Schiffs Sine. . Ä 
verſuche zwiſchen Peterhead in Schottland und le ae Nieder : Hal 


Egerſund bei Stavanger ſollen noch nicht zu be⸗ 
friedigenden Reſultaten geführt haben. Dagegen wurde 
der Telephon geſtern Abend zwiſchen Egerſund und 
Chriſtiania (44 deutſche Meilen Entfernung in der 
Luftlinie) verſucht, und trotzdem in Egerſund ein ſtarker 
Nebel mit Regen herrſchte. was felbft das Telegraphiren 
erſchwerte, konnte man doch hier in Chriſtianig deutlich 
die Melodien, welche in Egerſund auf einem Waldhorn 


Kohlen. — James W. Barber (SD.), Clark, Ant⸗ 
werpen, Ballaft. 
Retournirt: Margarethe, Köhler. 
Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Es. d. 15. 628.5. 15. 
103, 90104 


gefpielt wurden, vernehmen. Man gedenkt die Verſuche Weizen Geb 
fortzufegen, wenn nas Wetter günftiger wird. Was gelber ee eee 
bei dieſen. Proben weſentlich zur Erreichung noch“ Dezember. 209,50 200 fan. vs.“ 82,50 82,6 
günstigerer Reſultate beitragen wird, iſt ein neues April⸗Mai 206.50 206,50 de 0 95 94,70 99 00 
Verfahren, um die Schallkraft des Telephons zu ver. een RR 1185 5 100,50 100, 0 
größern. Es beſteht dieſes Verfahren darin, daß man Dezember. 40 140 e Be 171,40 115 
auf jeder Station zwei Telephone an einer und der⸗ e 142.5042 en . 167 4750 
ſelben Leitung zuſammenkoppelt, fo daß man an jedes Bess 5 Aumdnier dee 3 3-60 
Ohr ein Telephon halten kann. ar 200 f. | ö «| 13,50] 18, 
„„... a en angeben 7140 71 50 ee a 95650 
3 3 ji ezember 71,4 15 ett. Credit⸗Anſt. 354,50.356, 
Aumeldungen beim Sauser Standesamt. April⸗Maf 71,70 71.50 gag dene 16,20, 1820 
A 5 Striens lord er. ren X „24 
Geburten: Bäckermeiſter Guſtav Adolf Kuhnke, 8 nu 49,50 49,60 af. — 88 80 7 80 
S. — Arb. Jul Wilh. Ficht, T. — Schutzmann Friedr. Nobile 51.90 52 end ante ien 16960 69,45 
Wilh. Stierwald, T. — Handl Commis Heinr. Ferd. nag Shhag⸗A. l. 89,10 89,30 eg ſelers. eon — 20.265 


Reinke, T. — Schiffstakler Rudolf Graun, S. — 
Eigenthümer Herrm. Wilh. Heyer, T Arb. Joh. 
Bieſchke, T. — Kaufmaun Heinr. Regier, S. — See: 
mann Carl Heim. Paſchke, S. — Arb. Carl Heinr, 
Kuſch, S. — Schiffszimmergeſ. Joh. Aug. Orlowski. 
S. — Pferdeeiſenbahn⸗Kutſcher Friedr. Plenikowski, 
T. — Holzaufſeher Chriſtian Krauſe, T 


Deſterr. 47 Goldrente 63,40. 
Wochſelenrs Warſchos 205,40 
Foudsbörſe ſchwach. 


Meteorolsgiſche Depeſche vom 16. Dezember. 
8 Uhr M 


orgens. 


Aufgebote: Schuhmacher Carl Heinr. Schimanski Barometer. Mind. Wetter. Temp. 8. Ban 
und Emilie Mathilde Borganski. — Arbeiter Friedr. Aberdeen 16975 Den 115 a 30 0 
Wilh. Prange und Henriette Grieſe. — Schneidermeiſter Stohl nee 5 ebel 5 
Wolf Kuſſelewsky und Thereſe Joachim. — Eiſenbabn⸗ Sn, 761.6 GE 10 cht Schn 08 
Stations-Diätar Ehriſtian Heinrich Eſchenröder in 5 at 7234| Sd fill S nee 41 
ul 2 2 19915 und Charlotte Wilhelmine ie : 7756 S8 15 cht eye Er 98 

rokſch, geb. Lambrecht. 4 9 5 . 
Todesfälle: S. d. Speicherſchließers Cornelins 11 ee 7768 WNW kill 111 57 190 5 
Heinrichs,? J. — T. d. Arbeiters Gottfried Mublack, eld bs 7 en a 2 ir 11 
AM. — S. d. Malermeiſters Carl Emil Herrmann, 1 5 100 4 SW laws 0 Re 1 En 
4 J. — Johanna Hirſchfeld, 27 J. — T. d. Lehrers N ont 7644 SW Mil 9 Regen 955 
Nobert Braun, 14 T. — S. d. Maſchinenbauers ach 7669 W. ſchwach Dauſt 33 9 
Franz Seemann. 1 M. — S. d. Arheiters Heinrich Neufahrwafſer 7664 SW leicht bed 19 
Jacob Hinz 1 St. — ©. d. Schuhmachermeiſters Joh.] any ung 63.9 SW mäßig bed. 3240 
Georg Wilh. Böhncke, 1 J. — Hoſpitalit Joachim Paris see 175 1 lei cht 95 655 
Vellguth, 68 J. — T. d. Arbeiters Auguſt Bullmann, Crefe 16 7 595 Der ei 1 585 3500 
todtgeb. — T. d. e Alexander Klein, 2 J.; Karls kate ao S8 fabi Det 2100 
S. deſelben 8 M. — 1 unchel. . Wiesbaden 73,1 SW leicht Schnee 1819) 
Butter. i aſſe!l! 771,1 SSW mäßig e d. 1,47) 

Berlin, 17. Dezbr. (Gebrüder Lehmann & Co. München 774, SW mäßig heiter — 4,5 
Louiſenſtraße 31.) Feine und mitttere friſche Sorten Leipzig 744,5 SS mäßig bed. 1,7 
bleiben anhaltend knapp zugeführt; der Handel ſelbſt Berlin 768,7 WSW mäßig bed. 3,0 
jedoch trägt nur ruhigen Charakter, weil Käufer zu den Wien 774,3 W leicht klar 0.8 
höher gehaltenen Forderungen ſehr zurückhaltend find | Breslan 771.6 WSW leicht Regen 1,918) 


und — gewiß mit Recht — nach dem Feſte einer Re⸗ 
action in der Conjunctur entgegenſehen. — Ordinäre 
friſche Sorten begegnen zu Backzwecken guter Frage, 
dagegen iſt geſtandene Waare durchaus nicht anzu⸗ 
bringen. — Wir notiren ab Walde alles er 
50 Kilogr.: feine und feinſte Mecklenburger 125—130 
K, mittel 115 bis 120 , Holſteiner und Vor⸗ 
pommerſche 115—130 K, Sahnenbutter von Domänen 
und Molkerei Genoſſenſchaften 120 —130 K., feinfte 
135 ., Laudbutter: Pommerſche 96 M, Pächterbutter 
103 &, Littauer 95 kl, Hofbutter 110 K, Elbinger 95 K, 
Thüringer 110—112 K, Netzbrücher 95—:00 ., 


Schleſiſche: Hultſchin 70-80 K., Ratibor 70—75—80 | 
0 ieee 


SFE . Acc ARE TENERTSNHATE 


Holz⸗ Verkauf. 


Die Holzverkaufs⸗ Termine für das 
I. Quartal 1878 finden für das Revier 


Dritte, 


) See ruhig. ) Seegang leicht. Y Seegang leichte 
) See unruhig. Nachts Regen. ) Nachts Regen. 
6) Seit früh feiner Schnee. ) Im Gebirge Schnee. 
8) Schneeflocken. 

Barometer auf der Nordſee gefallen, vorm Canal 
wieder geſtiegen. In Mitteleuropa herrſchen größten⸗ 
theils mäßige weſtliche Winde mit trübem, theilweise 
regneriſchem und verhältnißmäßigem warmem Wetter, 
in der Umgebung der Alpen heiteres Wetter mit Ab⸗ 
kühlung und auf deren Nordſeite Froſt. Auch im 
Norden und Often Europas iſt der Froſt ſtärker ges 


worden. 
Deutſche Seewarte. 


eee e dne ere Hut πνπτ¾hDοο 


i Verlabrige, vollſtändig gut er⸗ u 
N haltene 8 5 


erſcheinen 


Julius Naverius v. Glinski und John 
Meyer werden alle bieienigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 


ten Vorrecht, bis zum 24. December er, ein⸗ 


ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſowie nach Befinden zur Beſiellung des 
definitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 10. Januar 1878, 

Vormittags 11 Uhr. 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichtsrath Aſſmann im Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes zu 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Alkord verfahren werden 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
15 eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


agen ber dh 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
175 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
el ber Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am Siefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
gelaren worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt 
Wannowski und die Juſtizräthe Weiß und 
Lindner zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 9. November 1877. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis - Gericht. 
I. Abtheilung. (9325 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Kaufmann Franz Joſef und 
Louiſe Wilhelmine, geb. Markowski, 
Selonke'ſchen Eheleuten gehörige, in der 
Bootsmannsgaſſe hierſelbſt belegene, im 


Hypothekenbuche Blatt 7 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück fol 


0 
Jam 22. Februar 1828, 
: Vormittags 9%/a Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der nde verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 38. Februar 1878, 
f Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werd 


erden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 771 AL 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 

önnen in unſerm Geſchäftslokale, Bureau V. 
eingeſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte 


Danzig, den 10. Dezbr. 1877. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Maurer Ferdinand Johann 
Gottlieb Mundſech gehörige, in St. Al⸗ 
brecht belegene, im Hypottzekenhuche unter 
No. 72 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am l. Februar 1878, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Terminszinmer No 17 im Wege der 
Zwögsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. Febrnar 2898, 
3 Vormittags 10 Uhr, f 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 

Es bet ägt das Geſammtmaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 55 Are 40 I:Mtr. ; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 24 Mk. 75 Pf; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grun dſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 498 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, die beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuch⸗Blatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau V., ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Sele ſyäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Danzig, den 4. Dezember 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (1497 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem früheren Schiffskapitain Jo⸗ 
hann Georg Jakob Petrowski gehörige, 
in Neufah waſſer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Olivaer Freiland unter No. 77 
erzeichnete Grundſtück ſoll 
am 15. Februar 1878, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über vie Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Februar 1878, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 
Eos beträgt 23 Are 40 [Meter das Ge⸗ 


ſammtmaaß der der Grundſteuer unterlie⸗ 
genden Flächen des Grundſtücks und 188/100 
Thaler der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden; der jährliche Nutzungswerth endlich, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 720 el. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 737) 


der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton fräteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Danzig, den 10. Dezember 1977. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1495 


Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Frau Emma Johanna Nei⸗ 
mann, geb. Rieß, in Firma Nieß u. 


Neimann hierſelbſt iſt der Kaufmann 


Nudolf Haſſe zum definitiven Verwalter 
beſtellt. 
Danzig, den 14. Dezbr. 1877. 


Königl. Stadt- u. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (1553 


ADN 1 | 

Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Handelsregiſter, 
das Zeichenregiſter und das Genoſſenſchaſts⸗ 
regiſter werden von uns im Jahre 1878 in 
dem deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preuß, 
Staatsanzeiger und in der „Danzig. Ztg.“ 
bekannt gemacht. g 

Die auf die Führung dieſer Regiſter 
Bezug habenden Geſchäfte werden von dem 
Herrn Kreisrichter Wicyer unter Mitwir⸗ 
kung des Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair 
Malkowsky bearbeitet werden. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Decbr. 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Erſte Abtheilung. 

om 1. Februar 1878 ab tritt für den 

directen Transport von Gütern aller 
Art zwiſchen Stationen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und Statio⸗ 
nen der Königlichen Oſthapn andererſeits, 
unter Aufhebung des Verbandtarifs für 
dieſen Verkehr vom 1. September 18 76 und 
der zu demſelben erſchienenen Nachträge ein 
neuer Verbandtarif mit theilweiſe erhöhten 
Frachtſätzen und anderweiten Transportbe⸗ 
dingungen in Kreft, auch werden zu den 
bisherigen Verband ſtationen noch die Sta⸗ 
tionen Berlin, Bromberg, Cüſtrin, Frank⸗ 
furt a. O., Kreuz, Landsberg, Schneivemühl 
und Thorn ver Oſtbahn in dieſen Verkehr 
aufgenommen . 

Exemplare dieſes Tarifs ſind bei den 
Billeiexpeditionen der Verbandsſtationen 
käuflich zum Preiſe von 0,25 f. zu beziehen. 

Bromberg, den 6. Dezember 1877. 
Königl. Direction der Oſtbahn als 

geſchäftsführende Verwaltung. 
In meinem Verlage erſchien: 
Kewitsch, Th., op. 24. Weihnachts⸗ 

gruß. Galopp zu 4 Händen. 75 g. 

Für kleine Klavierſpieler. 5 
Bohm, Carl, op. 189. Nr. 3. Stille 

Nacht, heilige Nacht, in leichteſter 

Spielart ö Pfte. a 2 di. 75 2. 
Constantin Ziemssen, 

Langgaſſe 77. 


Carthaus an eee Tagen ſtatt: 5 
1) für ſämtliche Beläufe, in Carthaus, 
im Nötzel'ſchen Gaſthof, Vormittags“ 
10 Uhr, © 
am 4. und 8 Januar, 


Cartonnagen und 
Attrapen 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt, und 
am 1., 8., 15. u. 22. Februar, gebe ich dieſe für die Hälfte des 
am 1., 8., 15. und 29. März; * Preiſes ab. 
2) für die Beläufe Schneidewind und! K Franz Jantzen, 
Grünhof in Alt⸗Czapel am 11. Ja⸗ 9 1551) Hundegaſſe 38. 
nuar, Vormittags 11 Uhr, im Niclas'⸗ — - 
1 — 
in Oſtriz am 25. Januar, Vormittags 
11 Uh, im Markowsfiſchen Gasthof. Tanz - Unterricht 
Hohenstein. 
Mache dem hochgeehrten Publikum von 


Carthaus, den 12. Dezember 1877. 
Köntgl. Oberförſter. 
Hohenſtein und der Umgegend hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich binnen kurzem 


Schneider, 
caſelbſt im Hotel zur Oſtbahn einen Tanz⸗ 


15 
10 461, 10 463 10 651 ab im & 
unterrichts⸗Cirkel verbunden mit Anſtands⸗ 


10 709 lehre eröffnen werde. Meldungen zu dem⸗ 
kauft zuriick Die Expedition. 1 1 9 bf in gel Abe n 
7 Fe, vo 6, tägl, entgegen es bittet um rege Theilnakme 
Preß-Hefen, eg aha. J. Schilling, Tanzlehrer. 
(di elegenheitögebichte jeder Art fertigt 
Annes Demtler, Wwe. 3. Damm 13 


Ba) 


verſendet die Preßhefenfabrik Danzig, Altſtädt. 
1360 


Graben 103 bei Adam. ( 


o. 
3 
22 
Se 
S 8 3 
8 E 
7 8.8 8 A 
Dr. al 223 
von C. F. Aſche in Hamburg, von Aerzten angewan S 
beige 10 fee 1 er aue über Me ad. rein diefer Paftillen 8 5 © 
er elt Dei en . h 2 
an Depöts in den Ken Apotheken des Fre 1100 Allende n 25 
m == 
Joseph Paradies, 
w * 
l. Damm 1. früher Scheibner, l. Damm 1. 


| in Mulan, eigen Segen, feld. und A 

in Rindlack, echtem Ziegen⸗, Kalb⸗ un led i 

Damenfliefel and eur 80 a 6, 7. 8, 3 u 1 19 er mit doppelten 
mi en und Gummizug, in Kalb⸗, Rind⸗, Roß⸗ . 

Herrenſtiefel hundleder, einfach und doppelſohlig, a 7, 8, 9 50 10 oe 


Knaben⸗ u. Huſarenſtiefel in Rindlack und feingenärbtem Rindleder 


mit Lackſtulpe a 6, 6,50, 7 und 8 ., 


Kinderſtiefel U. Schuhe in ſelten großer Auswahl, ſehr billig. 


NB. Bemerke noch ganz beſonders, daß die angeführten Schuhwaaren keine zurück 
geſetzten, ſondern ſoeben aus dem beſten Material ſauber ee Waare find. ̈t524 


Unterleibs⸗Bruchleidende 


finden in der durchaus unſchädlich und ſchmerzlos wirkenden Bruchſalbe von Gett- 
lieb Sturzenegger in Herisau, Kantons Appenzell, Schweiz, ein überraſchendes 
Mittel. Ebenſo wohlthätig wirkt dieſe Salbe bei Muttervorfall. Zahlreiche Zeugniſſe 
und Daukſchreiben find der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Preis per Topf nebſt aus⸗ 
führlicher Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen A. 5 Aufträge in Danzig uehmen 
entgegen: Richard Lenz, Droguenhandlung, und Michelſen, Apother, Neugarten. 
Zeugniß: Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer ausgezeichneten 
Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder deren Wirlſamkeit heobachtet habe, und 
daher dieſelbe wärmſtens als einzige Hilfe ohne die mindeſte Beläſtigung der leidenden 
Menſchtzeit gewiſſenhaft anempfehle. Dieſe meine mediziniſche Anerkennung wollen Sie 
nach Belieben veröffentlichen. Pawlowitz bei Prerau, Mähren, Defterreih, den. 
20. Auguſt 1877. Med, Dr. Franz Prziwanek, 


Y% 


te Nachmittag 3% Uhr entſchli KETTE 0 Aus putz von Weihnachts in Rußland. En 1 
ICC K ͤ B , ,,,, ,,, ],. 
Diesjährige frauzöſiſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ 


mein lieber Mann unſer guter Vater, Bru⸗ 


b Oull f A Leucht gan von 25 J per Did 
er un 15 ehl Colve näfle, woran ant ee Zraubenvoft 90 A en Vie e e mieſlichen Int ee engl 
P N old⸗ un erpapier „bunte u. fran er Spr 
7 vr ga gen, Baum onfec 4 Papiere, Elegante Holptelen, 3 Ellen für Pro hecte 50 2, Rosch 5 & 


in feinem 54. Lebensjahre. 

Dieſe Nachricht u allen Verwandten 
und Freunden tiefbetrübt an. 

Carlikau, den 16. December 1877. 

hi Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
20. d. M. Nachmittags 3 Uhr auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe zu Oliva ſtatt. 

ente Abend 9%, Uhr entſchlief ſanft nach 

viertägigem, ſchweren Leiden unſere ge⸗ 
liebte, theure Frau, Mutter und Großmutter, 


rankfurt a. M. Briefliche Vorbereitung m 
injährigen Freiwilligen Examen mit 
2 | garantirtem Erfolg. (4450 
Eine lde dich be J FR Kein 10 
melde ei J. Hardegen, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 100. 1 | a 
Eren Lehrling, Sohn achtbarer Eltern 
ſuchen wir für unſer Geſchäft | 
1605) eee 
iva 


Baumlichte, Wachsſtock, weiß und gelb, Gewürz 
und Vanillen-Choeolade, ſowie ſämmtliche Colo⸗ 
nial⸗Waaren bei billigſter Preis⸗Notirung halte 
beſtens auf Lager a 
Rudolph Wallisch 
Pfefferſtadt No. 38. 


Ein junger Mann, Makerialiſt, der pol- 


wen Camilla Heine Ben F vr] | Sg a bee zischen Sprache mädtig, uche 
rzeugung von Preß⸗ prache mächtig, ſucht per 
geb. Mathy b Zum este 1 a 15 1 5 dies⸗ 15 1195 1 ce Stellung unter be⸗ 
Sinn Fe halte mein gut aſſortirtes Waaren⸗Lager, ſowie die in einem beſonderen Lokale ver⸗ 1 115 a 1 goſllagend. 2 fe e 
genberg, d. 16. . 1877. Janſtaltete im Gewerbehauſe heine gebildete junge Dame juht vo | 
Danzig. Eine 9 jung ſucht von 


ſogleich oder per 1. Januar in einem 
Kurz⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft als 
Verkäuferin Placement. Adreſſen beliebe 
man unter Nr. 1563 in der Exped. dieſ. 
Ztg. einzureichen. 
ine franzöſiſche Bonne wird geſucht. 
& Adreſſen werden in der Erpedition dieses 
Blattes unter 1580 erbeten. 


Ein unverh. Inſpeetor, 
10 Jahre beim Fach, der nur gute Zeug ⸗ 
niſſe beſitzt, ſucht als ſolcher oder als 
Rendant Stellung. Gefl. Adr. unter 
Nr. 1562 in der Exp. d. Ztg. 1 

ine j. geſunde Landamme, 4 W. die 3 J. auf 
e Stelle gedient, empf. ſof. J. Hardegen. 


Die hieſige Inſpectorſtelle iſt be⸗ 


ſetzt. C. Goeldel, Zoppot. 
Ein ral mit ſchönes Laden⸗ 
lokal mit dahinterliegender 
Stube in beſter Lage an der 
Langenbrücke iſt zum 1. April 
zu vermiethen, wenn es ge⸗ 
wünſcht wird zum 1. Januar. 
Näheres kleine Hoſennäher⸗ 
gaſſe Nr. 10 bei J. Brandt. 
Restaurant & 


Weinhandlun 


9 
zur Bleihoffshalle No. 6 


vis a vis dem Krahnther 
empfiehlt ſeine der Neuzeit ausgeſtatteten 
Localitäten, auch habe heute ein neues Pia⸗ 
nino aus der Fabrik Th. Weidenslaufer, 
Berlin, zur gefälligen Benutzung eines ge: 
ehrten Publikum aufgeſtellt. | 


Londoner Phönix. frichhaltigt Weihnachts - Austellung, 


a ur oeietät, wobei auch Schul⸗Requiſiten und Spielzeug zu mäßigen Preiſen beſtens empfohlen 
Ynträge ler Berfierung gegen Fenerd- H. H. Zimmermann Nachfl., 


efahr auf Grundſtücke, Mobilien und 
Langfuhr 8 


garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt bereitwilkgſt Auskunft — 8 
| „ Rodenacker, | mmmmmum: se 
4212) Hundegaſſe 12. = 3 
Pferbe⸗Aucflon. Aviso aos subditos portuguezes. 
Mittwoch, den 19. December 25 Vorm. 1 Ouſabaixo assignado Consul geral de Por tugal 
10 Ühr, werden wir auf dem Pferde⸗Eiſen, 18 cidade de Stettin e seu districto, convida por ordem 
bahnhofe in Langefuhr 4, für den Winter⸗ de seu Governo a todos os subditos de Sua Magestade 
1185 übersählige erde 1 meist. Widelissims portuguezes indigenos, ou naturalizados, 
Die Ver Wält a 1 r Pferde ö que tenham residencia habitual, ou transitem no dia 31. do 
e Eiſe bahn corrente mez de Dezembro na cidade de Danzig e suas 
— * a — eircumvizinhangas, 1 dar ou por escripto, ou vocalmente à 
zu n W este Consulado Geral de Portugal para servirem 
Kupferstiche de dados, erigidos para o recenseamento 8810 da populagäo 
5 in grösster Auswahl. de reino de Portugal, ao qualo vai-se proceder no 
Rahmung geschmackvoll u. billig in % referido dia 31 de Dezembro, informagöes, que contenham 
L. Saunier’sBuch: & Kunsthdlg. os nomes, edades, estados, profissoes ou occupagöes suas e 
A. Scheinert in Danzig. de cada pessoa portugueza das suas familias, com declaracam 
N docs que tem residencia habitual, ou se acham momen- 
Ich wohne jetzt Golde No. 23 taneamente de passagen em Danzig e suas circum- 
Carl Goldweid, |) vizinhangas. 
Fuhrherr. 


Weihnachtsbaum⸗Oetoration. 
F. W. Hoppenworth. 


8 Fabrik Berlin O., Lager 

% en gros 39 Kurſtr. 39 en detail. 

in Gold⸗ u. Silberpapier, Glaskugeln, 
J Leuchtern, Blumen, Figuren, Früchten, 
Prismen ꝛc. das Dutzend von 75 San. 

| Unfträge erbitte zeitig. K®_ 
N Mein Haus, 

Alte Straße 14, in gutem baulichen 1105 
ſtande, mit Ladenlokal, in der frequenteſten 
Geſchäftsgegend, und einen daran gren⸗ 
zenden vach der Kirchenſtraße belegenen drei⸗ 


ſtöck au, 

. N Sp eicher, & ER 
; illens unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen Reflectanten wollen ſich 
melden bei er (993 
Julius Müblenderff 


in Graudenz, Marienwerberfiraße 53. 


Die Beſſtzung 
Mühle Klodtken 


; Mein großes Lager von importirten Eigarren u. Imitationen 
5 in allen Preislagen bringe in Erinnerung. 


Rn 
= 
4 


5 


Consulado Geral de Portugal. 
Stettin aos 18 dias de Dezembro de 1877. 
Theod. Gottl. Gribel. 
Consul Geral. 


1342) 
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Der zum Beſten des Diaconiſſen⸗ 
Kraunkenhauſes veranſtaltete 


Bazar 


2 242 * 8 2 = t. th⸗ N 
hat von allen Seiten eine ſo rege Gleichzeitig empfehle kleine Kiſtchen Präſent⸗Cigarren, 8 e ein und cn, 10 1583 sch k | 
ann 7 5 ss 12 10 bochfeiner Qual. u. hübſcher Ausſtattung zu 25 u. 50 St. gep. Morgen Acker und Miese If non beet r See 
fie e date, Be _ |’ mine "gap, Esterhäzy Keller, 
Comites für ihre viele Mühe, wie ! oh. Heinr. Bischen Sohn, f 1. 
Allen, welche denſelben mit Gaben an = 1528) Grauden z Breitgaſſe 113, 1 
Sen mg bn l d e, Assmannshäuser Mineral - Wasser. |... ne 


ſtige Spenden zur Förderung dieſes 
ſchönen Erfolges beitrugen, unſern 
wärmſten Dank hierdurch aus⸗ 
ſprechen. Re 


® N 
Fresenius in Wiesbaden, Gegen Gicht und rhenmat. Affectionen, Ostarrhe der irea 10 000 Mark werden ſofort gegen bor U . U erhier 
C . Glas 20 Pf 
5 a Gla g. 


| Lithiumreichste alkalische Quelle nach Analyse des Herrn Geh. Hofrath Dr. Kühe für einen günftigen Preis z. Verkauf. 
| doppelte feine hypothekariſche Sicher⸗ 


Danzig im December 1877. lung der Leber mit Gallenst „Vaginal- und Cervical-Catarrhe. it bei i 2 
Der Vorſtand General-Versandtı Elnain & 00. in Frankfurt A . a a ben fer Reichhaltige Speiſekarte. 
> Zu beziehen durch jede Apotheke und Mineralwasserhandlung, in Danzig bei sub 1557 in d. Exp. d. Ztg. Damenbedienung. j 
des Diaconiſſen⸗ . Hendewerk, Enn Gut von ca. 750 Morgen guter 1600) R. Sohmidt. 
EEE EEE Boden fol Umſtände halber ſofort 


Gambrinus-Halle. 


Jeden Dienftag und Donnerſtag 


Königsberger Rinderflech. 


Café Germania, 
I. Damm 19. 


Einem geehrten Publikum die ergeben 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
einen Weihnachts⸗ reſp. Wintergarten 
eröffnet habe. Vom 21. d. Mts. 


großes Streich⸗Concert, 


= verkauft oder verpachtet werben. Offert. 
unt. Nr. 1531 werd. in d. Exp. d. Ztg. 


er B. J. Gaebel ag. Cin Gründffück mir 
Weihnachtsgeſchenke. I tet % n Garten 
100 größte Lager 1 7 ii A Weihnachts⸗Geſchenken ih 
Sorhwanten und Korbmöbel si fein gut ſortirtes Lager ſämmtl. Papier⸗ „ Schreib: 5 A 
Gr. Krämergaſſe 6, und Schulmaterialien. N) 
e Größte Auswahl von Lederwaaren, antique ae fi 


be bietet ei d über⸗ 4 : 
Daſſelbe bietet eine große und über 0 ſchnitzten Holzwaaren, weiße Holzſachen zur Malerei. 


raſchende Auswahl von den einfachſten bis \ N 
zu ben eleganteſten Korbwaaren und Reichhaltige Auswahl von Baumverzierungen als: 


E 


Krankenhauſes. 


r e 


TEE RE 85 
Paſſende und practiſche 


3 


AR Be Maſchinen⸗Preßtorf, 


Korbmöbeln. 100 Engel, unzerbrechliche Glaskugeln, Früchte, Atrappen ꝛc. zu ſehr billigen 0 irt das Dominium Hoch⸗ i i lich 
Sämmtliche Gegenſtände ſind ſehr el, „ „ pp 3 9 10 offerirt das ominin „von einer beliebten Kapelle, wozu freundlich 
vaflende und praktiſche Weihnachts⸗ Preiſen. A Kelpin b. Danzig. (1494 1 


Am Sylveſterabend grofed 


Geſchenke. Beſonders mache ich auf eine N Zu Bauzwecken Coneert. 


roße Auswahl Puppenwiegen, Puppenwagen, } 2 5 
uppenſtuben⸗Garnituren u. ſ. w. aufmerk⸗ iR offerirt doppelt T⸗Eiſen 90192 Achtungsvoll 5 
ſam. Beſtellungen nah auswärts werden 1 Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe. 1301) J. Hintz. 


umgehend und reell effectuirt. 
„Neumann, 
Or. Krämergaſſe 6, n am Langenmarkt 
Reparaturen jeder Art werden ſauber 
und ſchnell ausgeführt. 


Say e 


Da ie viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
pecielle Anſch! eder 
Rauch ift die Erneuerung der Mon 


öße; 
über eingeſandten Proſpecte erwünſcht. 
fr 0. Emmoerich, a. 


100— 120 magere Ham: 

d . t. t 
mel, 15 die een An 
Kelpin b. Danzig. 


Kelpin b. Danzig! „f 
Ein fettes Rind 

u verkaufen Oberförſterei Mirchau. 
eere Wladballons kauft die Chemildhe 


Fabrik zu Danzig. Comptoir: Langen 
markt 4. — 10564 
Ein feine Kellnerin uach außerhalb empf. 
L. Klein, Vorſt. Graben 52. 
Tüchtige verh. und unverheirathete 
Juſpecloren, Hofmeiſter ꝛc. 
empfiehlt zu jeder Zeit, Neufahrwaſſer 
1512) Ludwig Dietrich, Agent. 


Die 
Rechnungsführerſtelle 
lauf dem Dominium Jablonowo wird zum 
1. Januar k. Is. vakant. Qualificirte Be⸗ 
werber, der polniſchen Sprache mächtig, 
wollen ſich unter Beifügung ahſchriftlicher 
Zeugniſſe ſchriftkich melden. Gehalt 450 
dis 540 Mark, je nach Qualification und 

Uebereinkunft. 


Zum ſofortigen Antritt 


Schaufel⸗ und rpferde 2. 
in Fell und Leder, in großer Auswahl. Sehr ſtarke Waaren zu 
ſehr billigen Preiſen. 2 
Kinder⸗Faährſtühle, extra ſtarkes Holz, 


5 zuſammenzulegen. Ein ſehr praktiſches Kindermöbel à 4 Mk. 


a Kinder- Puppenwagen in ganz neuen Muſtern. 
Kunſt und Leben. Puppenstuben-Petroleum-Nachtlampen 


beniſche Guns bin lin feiner Ausſtatttung à Mk. 0,75. 


Friedrich Bodenſtedt. Neue vorzügl. Petroleum⸗Nachtlampen 


12 5 de 1 85 & 0,50 bis 2,75 Mk. per Stück 
. Doubberc Bun. 5 3 
0 Schultaschen, Tornister, Musik- 


6 Buch: u. Kunſthaudlung, 

Be 1 5 19 mappen Ste, in vorzüglicher Auswahl empfehlen 
ieee Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 

in Rubin und Saphir außer Steinlöcher i age 5 

ür Großuhren empfiehlt zur Anfertigung Bi 
tto Naumann, Glashütte in Sachſen. 


Randmarzipan a wi. . 120 
Theekonfect a Pfd. R. 1,60 
feinſter Quali ät empfiehlt N 
Breitgaſſe 131. Wiener Bäckerei. 
Die von mir c rrangirte 


Hall’s Restaurant, 
Altſtädt. gehen Nr. 103, 


ſeine Localltäten, feines 
Billard, fremde und 
hieſige Biere. cm 


300 M. Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, welcher bei 
Thäter oder Anſtifter des in der Nacht vol 
Sonnabend, den 1. zu Sonntag, den 2. 
Mts. in Miggau ſtattgehabten Brand 
mir oder der Königl. Staats⸗Anwaltſchg 
derartig nachweiſt, daß derſelbe gerichtli 
beſtraft werden kann. 1 
Miggau bei Danzig, den 10. Dec. 1871 


Kunckel, Gutspächter. 
er Director der Potsdam 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗G 
ſellſchaft, Herr Meier, tritt 


RT 
ES 


eben 


Soeben erſchien und wird als Feft: 14 |\ 
geſchenk empfohlen: je 


Sämmmtliche 


Colonial-Artikel 


iu beſten Qualitäten 
offerirt preiswerth die Handlung von 
Bernhard Braune. 


NB Beſtellungen nach auswärts werden poſtwendend effectuirt. 


ipan⸗Verlooſung unten tanie enk; wird ein 1 un zue 8 ige 
Marzipan Verloofung) Mihlen⸗Etabliſſement von Oscar Zucker, ficht. Brennereifährer DEE ee 
Bomus-Mauden. Krebsmarkt 10/11 deſucht, Adr a, Abſcheſt der Jernuſſe Ee Leivig, und Bonn ant Leg. 


offerirt 61 5 1515 in der Exp. d. Ztg. cbt m. 8 
7 i tänd. j. Mädchen i. geſetzt. Alter, |. 
Kaiſermehl und alle anderen Sorten Weizen⸗ U. Roggenmehle, i n en je en Gehalt e. Stelle] Verantwortlicher Redacteur H. Röckne 


; 8. Be 5 v. ſogl. Stütze der Hausfrau. Offerten Druck und Verlag von A. W. Kafem 
ſowie Weizengries in beſter Qualität zu billigſten Preiſen. (1544 eb L. ehe ae in Danzig. 


Ortswechſels halber ift ein gutes 
Inſtrumen:(Tafelformat) 


u verkaufen. Heil. Heiſtgaſſe 152 bei 
1558) | 0 e Auerbach. 


